
Moldau bleibt knapp auf EU-Kurs
Nach der Präsidentenwahl bringt auch ein Referendum über die Zukunft des Landes eine Mehrheit für Staatschefin Sandu

CHISINAU. In der Ex-Sowjetre-
publik Moldau hat die Bevöl-
kerung bei einem Referendum
mit hauchdünner Mehrheit für
die Verankerung des EU-Kur-
ses in der Verfassung ge-
stimmt. Nach Auszählung al-
ler Wahlzettel stimmten laut
Wahlkommission 50,46 Pro-
zent der Teilnehmer für die
Änderung der Verfassung, in
der ein proeuropäischer Kurs
unabänderlich als strategi-
sches Ziel festgeschrieben
werden soll.
Laut moldauischen Medien

stimmten die Menschen in der
Mehrheit der Regionen im
Land gegen die Verfassungs-
änderung. Den Ausschlag in
die andere Richtung gaben die
Hunderttausende Moldauer,
die im Ausland leben – vor al-
lem in der EU. Die prowestli-
che Staatschefin Maia Sandu
dankte der Diaspora, die die
Abstimmung gerettet habe.
Moldau mit 2,5 Millionen

Einwohnern ist zwischen dem
Westen und Russland traditio-
nell hin- und hergerissen. Das
verarmte Agrarland, gelegen

zwischen EU- und Nato-Mit-
glied Rumänien und der von
Russland angegriffenen Ukrai-
ne, ist ein EU-Beitrittskandi-
dat.

Vorwurf: Russland hat sich
massiv eingemischt

Die 52 Jahre alte Sandu, die
auch die Präsidentenwahl im
ersten Wahlgang gewann, hat-
te mit einem deutlich besseren
Ergebnis gerechnet. Sie ging

nach Meinung von Beobach-
tern nicht gestärkt aus dem
Wahlsonntag hervor.
Das Referendum ist zwar

gültig, muss aber durch das
Verfassungsgericht bestätigt
werden. Die Richter könnten
es etwa wegen Unregelmäßig-
keiten noch kippen. Wenn sie
es bestätigen, wird die Verfas-
sung geändert.
Sandu kam bei der zeitgleich

abgehaltenen Präsidenten-
wahl unter den insgesamt elf

Kandidaten zwar als erste
durchs Ziel, verfehlte aber die
absolute Mehrheit und muss
deshalb in zwei Wochen in
eine Stichwahl. Sandu bat um
die Stimmen jener Wähler, die
für einen der vier anderen pro-
europäischen Kandidaten ge-
stimmt hätten.
Die Beteiligung an der Ab-

stimmung über das Präsiden-
tenamt lag nach Angaben der
Wahlkommission bei 51,68
Prozent. Nach Auszählung von
mehr als 99 Prozent der Wahl-
zettel kam Sandu auf rund 42,3
Prozent der Stimmen. Bei der
zweiten Runde am 3. Novem-
ber wird der frühere General-
staatsanwalt Alexandru Stoia-
noglo ihr Gegner sein. Er er-
hielt 26 Prozent der Stimmen
und trat für die traditionell
starke Sozialistische Partei des
prorussischen Ex-Präsidenten
Igor Dodon an.
Es gebe Beweise, dass

300.000 Stimmen gekauft wor-
den seien, sagte Sandu bei
einem nächtlichen Auftritt in
der Hauptstadt Chisinau. Dut-
zende Millionen Euro seien
von kriminellen Gruppierun-
gen im Zusammenspiel mit

ausländischen Mächten aus-
gegeben worden, um Lügen
und Propaganda zu verbrei-
ten. „Wir haben es mit einem
beispiellosen Angriff auf die
Freiheit und die Demokratie in
unserem Land zu tun“, sagte
Sandu.

Details nannte die Staatsche-
fin nicht. Allerdings hatten
moldauische Sicherheitskräfte
schon vor der Abstimmung
Wählerbestechung und pro-
russische Desinformation auf-
gedeckt. Die Bundesregierung
in Berlin verurteilte anhalten-
de Manipulations- und Ein-
flussversuche. Russland forde-
re Beweise für die von Sandu
erhobenen schweren Anschul-
digungen, sagte hingegen
Kremlsprecher Dmitri Peskow.

Von Ulf Mauder
Geheimdienste:
Mehr Befugnisse?
BERLIN (dpa). Nach dem ver-

eitelten mutmaßlichen An-
schlagsplan gegen die israeli-
sche Botschaft fordert Thürin-
gens Verfassungsschutzchef
Stephan Kramer mehr Befugnis-
se für die Nachrichtendienste.
„Wieder einmal ist ein auslän-
discher Nachrichtendienst der
Hinweisgeber, und das sehr
zeitkritisch“, sagte Kramer.
„Das zeigt: Die gute und ver-
trauensvolle internationale Zu-
sammenarbeit funktioniert.
Aber es zeigt auch, dass wir
endlich grundsätzlich über die
Befugnisse der deutschen Nach-
richtendienste zur Informati-
ons- und Datenerhebung reden
und Konsequenzen ziehenmüs-
sen. Es kann nicht sein, dass
wir auf Hinweise aus dem Aus-
land angewiesen sind“, warnte
der Verfassungsschützer.

Union fordert
Verschärfung

BERLIN (dpa). Nach dem
Stopp von Teilen des soge-
nannten Sicherheitspakets im
Bundesrat fordern Unionspoli-
tiker deutliche Verschärfungen
der Ampel-Pläne. Der innen-
politische Sprecher der
Unionsfraktion im Bundestag,
Alexander Throm, forderte
mehr Sicherheitsbefugnisse
bei der Gesichtserkennung
und der Vorratsdatenspeiche-
rung. „Bei diesen Maßnahmen
gibt es akuten Nachbesse-
rungsbedarf beim Sicherheits-
paket der Ampel“, sagte der
CDU-Politiker. Die Union wer-
de daher im Vermittlungsaus-
schuss alles daran setzen, die-
se Nachbesserungen durchzu-
setzen. Er warf der FDP vor,
die Maßnahmen „torpediert“
zu haben. Ähnlich äußerte
sich der Parlamentarische Ge-
schäftsführer der CDU, Thors-
ten Frei. Auf die Frage, ob das
Sicherheitspaket so wie es
jetzt ist im Bundesrat Zustim-
mung von der Union bekom-
men werde, antwortete er:
„Nein, das macht keinen
Sinn.“ Es sei die Aufgabe des
Vermittlungsausschusses, nun
eine bessere Lösung zu finden.

Moldaus Präsidentin Maia Sandu kann mit den denkbar knappen
Ergebnissen nicht vollends zufrieden sein. Foto: dpa

Elon Musk will mit Geld Wähler für Trump ködern
Der umstrittene Tech-Milliardär möchte täglich eine Million Dollar verschenken / Ist das so kurz vor der US-Präsidentenwahl rechtens?

WASHINGTON (dpa). Der
Tech-Milliardär und Trump-
Unterstützer Elon Musk steht
unter Kritik für seinen Plan,
täglich eine Million Dollar an
einen registrierten Wähler in
besonders hart umkämpften
US-Bundesstaaten zu ver-
schenken. Der demokratische
Gouverneur von Pennsylvania,
Josh Shapiro, sagte, dass sich
Ermittlungsbehörden die Ak-
tion anschauen könnten.
Rechtsprofessor Rick Hasen
argumentierte, Musks Vorge-
hen sei rechtswidrig. Der Tes-
la-Chef vergab derweil am

Sonntag bereits die zweite Mil-
lion in Pennsylvania, wo der
Ausgang der US-Präsidenten-
wahl am 5. November ent-
schieden werden könnte.
Musks Vergabe von einer

Million Dollar „nach dem Zu-
fallsprinzip“ richtet sich an re-
gistrierte Wähler, die eine Pe-
tition unterzeichnen. Diese
setzt sich für „die freie Mei-
nungsäußerung und das
Recht, Waffen zu tragen“ ein
und wurde von Musks Organi-
sation „America PAC“ ins Le-
ben gerufen. Diese unterstützt
den Wahlkampf des republika-

nischen Präsidentschaftskan-
didaten Donald Trump.
Nach Musks Worten soll die

Lotterie der Petition mehr Auf-
merksamkeit verschaffen. Ha-
sen, Professor an der Univer-
sity of California in Los Ange-
les, sieht allerdings ein ernstes
Problem darin, dass nur re-
gistrierte Wähler teilnehmen
können. Man könne dies so
interpretieren, dass die Lotte-
rie einen Anreiz zur Registrie-
rung schaffe – und nach US-
Wahlrecht sei es verboten,
Bürgern Geld dafür zu zahlen,
dass sie abstimmten oder sich

dafür registrierten. Pennsylva-
nias Gouverneur Shapiro sag-
te im US-Fernsehsender NBC,
es stellten sich insgesamt Fra-
gen dazu, wie Musk Geld im
US-Wahlkampf einsetze. Geld,
das jetzt auch direkt in die Ta-
schen von Einwohnern in
Pennsylvania wandere. „Das
ist äußerst besorgniserre-
gend.“
Den ersten Scheck übergab

Musk in Harrisburg, den zwei-
ten in Pittsburgh. Er sagte,
sein Ziel sei es, zwischen
einer und zwei Millionen
Wähler in den umkämpften

Staaten dazu zu bringen, die
Petition zu unterschreiben,
weil „dies eine wichtige Bot-
schaft an unsere gewählten
Politiker“ sei. In Pennsylvania
bekommt jeder registrierte
Wähler, der die Petition unter-
zeichnet, 100 Dollar. Der Bun-
desstaat könnte besonders
wichtig sein, weil er 19 Wahl-
leute stellt.
Musks Ziel dürfte es sein, in

den hart umkämpften Bundes-
staaten besonders viele Kon-
servative dazu zu bringen, sich
für die Wahl registrieren zu las-
sen. Musk unterstützt den Re-

publikaner Trump schon län-
ger finanziell mit Millionen-
spenden. Laut Dokumenten
der US-Wahlbehörde FEC hat
der Tesla-Chef innerhalb von
drei Monaten in Tranchen rund
75 Millionen Dollar an das
„America PAC“ gespendet, das
Trump im Wahlkampf unter-
stützt. Bei seiner Online-Platt-
form X verbreitet Musk Trumps
politische Positionen weiter –
und behauptet auch ohne je-
den Beleg, die Demokraten lie-
ßen Einwanderer in die USA
einfliegen, um die Wahl zu dre-
hen.

Die Bürger in Moldau stimmten über den Präsidenten und gleichzeitig über ein Referendum für einen Pro-EU-Kurs in der Verfassung ab. Foto: dpa

Wir haben es mit einem
beispiellosen Angriff
auf die Freiheit und die
Demokratie in unserem
Land zu tun.

Maia Sandu, Präsidentin von Moldau
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„Gut uffghowe“ im
Schreiwer Hais‘l
Am Sonntag, 27. Oktober,
11 Uhr, ist Hermann J. Settel-
meyer zu Gast im Schreiwer-
Hais’l. Unter dem Motto: „Gut
uffghowe“ wird diese Matinee
im doppeltem Sinne ein Ab-
schluss sein.
® SEITE 9
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Wirtschaft fordert mehr Tempo
Vor dem Treffen mit Unternehmern und Gewerkschaften verlangen VerbandsvertreterWachstumsinitiative vom Kanzler

BERLIN. Die Industrie- und
Wirtschaftspolitik ist eines der
drängendsten Themen für die
Ampel-Koalition angesichts zu-
nehmend schlechter Nachrichten
vom Standort Deutschland – und
es wird wohl auch den Bundes-
tagswahlkampf bestimmen. Nun
haben sich Wirtschaftsverbände
mit klaren Erwartungen an Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) ge-
wandt, der nicht nur an diesem
Dienstag beim Arbeitgebertag
auftreten wird, sondern auch
noch einen Industriegipfel plant.
Tanja Gönner, Hauptgeschäfts-

führerin des Bundesverbandes
der Industrie (BDI) sagte unserer
Redaktion: „Wir begrüßen, dass
der Bundeskanzler unsere Forde-
rungen nach einer wirksamen in-
dustriepolitischen Agenda teilt
und sich zur Bedeutung der In-
dustrie am Standort Deutschland
bekennt.“ Den Worten müssten
rasch Taten folgen. „Wir erhoffen
uns von dem Treffen Klarheit
über die kurz- und mittelfristigen
Pläne der Bundesregierung, das
Wachstum amWirtschaftsstand-
ort Deutschland wieder zu stär-
ken“, so Gönner.

„Zügig und ohneAbstriche
umsetzen“

Zudem erhöhte sie den Druck
auf die Ampel-Koalition für ge-
plante Maßnahmen. „Kurzfristig
muss jetzt die Wachstumsinitia-
tive zügig und ohne Abstriche
umgesetzt werden. Diese Zusa-
gen brauchen wir“, mahnte Gön-
ner und fordertemittel- und lang-

fristig „spürbare strukturelle Re-
formen“, um die Wachstumsdy-
namik zu erhöhen. „Dafür muss
Bürokratie abgebaut, das Steuer-
systemwettbewerbsfähig und in-
vestitionsfördernd aufgestellt so-
wie Klarheit über den Transfor-
mationsfahrplan für den Wirt-
schaftsstandort Deutschland ge-
schaffen werden“, sagte Gönner.
Scholz hatte jüngst im Bundes-

tag eine industriepolitische Of-
fensive angekündigt und Unions-
fraktionschef Friedrich Merz
scharf angegriffen. Noch vor En-
de des Monats, am 29. Oktober,
will der SPD-Politiker Unterneh-
mensvertreter, Gewerkschaften
und Verbände zu einem Indust-
riegipfel ins Kanzleramt einla-
den, um überWege aus derWirt-
schaftsflaute zu sprechen. „Das,
was dabei rauskommt, werde ich
diesem Parlament vorschlagen,

auch auf den Weg zu bringen,
damit es vorangeht in Deutsch-
land.“ In Deutschland müsse be-
sonders um die Industrie ge-
kämpft werden, sagte Scholz.
Deutschland sei ein Industrie-
land und der „Verlockung vieler
anderer nicht erlegen, die gesagt
haben: Industrie kann man ab-
schreiben, Finanzplätze sind das
Einzige, was man braucht“.
Darum müsse man jetzt zu-

sammenmit der Industrie, an der
Millionen Arbeitsplätze hingen,
um den Wohlstand des Landes
kämpfen. Über das hinaus, was
die Ampel-Regierung bereits auf
den Weg gebracht habe, wolle er
„eine neue industriepolitische
Agenda“ auf die Beine stellen,
von der alle profitierten. Diese
soll bei dem bevorstehenden
Gipfel vereinbart werden. In sei-
ner Rede hatte Scholz betont,

dass sowohl günstige Industrie-
preise für die Unternehmen nö-
tig seien als auch ein drastischer
Abbau von Vorschriften auf EU-
Ebene.
Bundesfinanzminister Chris-

tian Lindner (FDP) zeigte sich je-
doch skeptisch. Er habe keine Er-
kenntnisse, was sich Scholz ge-
nau erhoffe und vorschlagen
wolle. Das werde nun zu disku-
tieren sein.
Auch mit Blick auf Lindners

Zuständigkeitsbereich in der Am-
pel sagte BDI-Hauptgeschäfts-
führerin Gönner: „Wir haben die
enormen Investitionsbedarfe für
Infrastruktur, Transformation
und Widerstandsfähigkeit der
Wirtschaft beziffert.“ Sie seien
die Grundlage für mehr Wachs-
tum. „Wir erwarten Strategien
von der Bundesregierung, wie sie
die Finanzierung dieser Investi-

tionen angehen will“, sagte Gön-
ner. Dafür müssten jetzt die poli-
tischen Weichen in Bund und
Ländern gestellt werden, mit
einer Perspektive über Legislatur-
perioden hinaus.

Familienunternehmen:
Der Schuh drückt überall

Der Verband der Familienunter-
nehmen rief die Bundesregierung
dazu auf, die Bedingungen für
Unternehmen insgesamt zu ver-
bessern – nicht nur für die In-
dustrie. „Wir Familienunterneh-
mer sind nicht zu demGipfel ein-
geladen, da wir kein Industrie-
verband sind. Eine weitere Bestä-
tigung dafür, dass die Ampel-
Wirtschaftspolitik nur Symptome
bekämpfen will und eine ganz-
heitliche Heilung des Patienten
nicht in den Blick nimmt“, sagte
Marie-Christine Ostermann, Prä-
sidentin vom Verband der Fami-
lienunternehmer, unserer Redak-
tion. „Es darf beim Industriegip-
fel nicht mehr um die Subventio-
nierung bestimmter von der Poli-
tik definierter ‚Schlüsselindust-
rien‘ gehen. Es braucht
insgesamt Verbesserungen der
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen“, forderte Ostermann.
Steuern, Sozialabgaben, Energie,
Bürokratie: überall drücke der
Schuh.
Einen Ausblick darauf, was die

Ampel für Unternehmen noch
plant, könnte Scholz schon an
diesem Dienstag beim Arbeitge-
bertag bieten. Auch Wirtschafts-
minister Robert Habeck (Grüne)
und Arbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) werden zu dem Spit-
zentreffen erwartet.

Von Jan Drebes
und Birgit Marschall

„Ich tue, was ich kann!“ Karikatur: Luff

Sorge über „entsetzliche Not“ im Gazastreifen
Vertreter der Vereinten Nationen beklagen fehlenden Zugang zu den Flüchtlingen / Israel nimmt „Bank“ der Hisbollah ins Visier

TEL AVIV/GAZA/BEIRUT (dpa).
Das Palästinenserhilfswerk
der Vereinten Nationen
(UNRWA) hat wegen der hu-
manitären Lage im Gaza-
streifen schwere Vorwürfe
gegen Israel erhoben. „Im
Moment gelangt fast nichts
in den Gazastreifen“, sagte
der Vize-Direktor der
UNRWA in dem Küstenstrei-
fen, Sam Rose, dem Sender
CNN.
Die USA hatten Israel ver-

gangene Woche eine Frist
von 30 Tagen gesetzt, um die

Versorgung der Menschen in
dem Küstenstreifen zu ver-
bessern. Anderenfalls könn-
ten US-Waffenlieferungen an
Israel gefährdet sein.
Der Leiter der UNRWA,

Philippe Lazzarini, schilder-
te die Not und den Schre-
cken im Gazastreifen in
drastischen Worten. Die is-
raelischen Behörden hinder-
ten humanitäre Hilfsorgani-
sationen weiter daran, die
Menschen im Norden des
Küstenstreifens mit wichti-
gen Hilfsgütern wie Medika-

menten und Lebensmitteln
zu versorgen. Krankenhäu-
ser würden beschossen hät-
ten keinen Strom mehr,
schrieb er auf X. Es gebe
auch Berichte, dass Men-
schen, die zu fliehen ver-
suchten, getötet würden.
„Ein Waffenstillstand wäre
ein Anfang, um diesem end-
losen Alptraum ein Ende zu
setzen“, sagte Lazzarini.
Gespräche über ein Ende der
Kämpfe unter Vermittlung
der USA, Ägyptens und Ka-
tars kommen aber seit Mo-

naten nicht vom Fleck. Die
israelische Armee bombar-
dierte derweil Finanzeinrich-
tungen der proiranischen
Hisbollah, die ein wichtiger
Machtpfeiler der Schiiten-
Miliz sind. Die angegriffenen
Einrichtungen und Anlagen
seien von der Hisbollah „zur
Finanzierung ihrer terroristi-
schen Aktivitäten gegen den
Staat Israel genutzt werden“,
teilte die Armee mit. Die An-
griffe seien in der Umgebung
von Beirut, im Südlibanon
und tief im Landesinneren

geflogen worden. Ins Visier
gerieten Filialen der Vereini-
gung Al-Kard Al-Hassan,
einer Art Bank der Hisbol-
lah. Das Hauptziel der An-
griffe auf die Al-Kard Al-
Hassan bestehe darin, „das
Vertrauen zwischen der His-
bollah und einem großen
Teil der schiitischen Gemein-
schaft zu erschüttern, die
diese Vereinigung als Ban-
kensystem nutzt“, zitierte
das „Wall Street Journal“
einen israelischen Geheim-
dienstmitarbeiter.

Die deutsche Wirtschaft schwächelt. Die Erwartungen an die Politik, für neue Impulse zu sorgen,
sind hoch. Foto: dpa

Der moskautreuen Ausrichtung ihres Vorgängers
setzte Moldaus neue Präsidentin Maia Sandu vor
vier Jahren das Manöver gleicher Nähe zu Russ-

land und zur EU entgegen. Mit dem russischen Erobe-
rungsfeldzug gegen die Ukraine sah Sandu nur noch
eine Option für das kleine Land zwischen Rumänien
und der Ukraine: So schnell wie möglich Mitglied der
EU zu werden. Die Abstimmungen vom Sonntag zei-
gen, wie einflussreich Moskau jedoch bei der Manipu-
lation freier Entscheidungen in Europa zu agieren weiß.
Umgerechnet mehr als hundert Millionen Dollar soll
Russland in die Abwendung des moldauischen West-
kurses investiert haben. Ein Heer von Trollen kämpfte
in den sozialen Netzwerken alle proeuropäischen Wort-
meldungen gnadenlos nieder, ersetzte sie durch eine
Fülle teils absurder Narrative. Tüten voller Geld brach-
ten prorussische Aktivisten für massiven Stimmungs-
und Stimmenkauf ins Land. „Beispiellos“ war laut San-
du dieser Angriff.

Es ging zwar nicht direkt um den EU-Beitritt, son-
dern um das strategische Ziel, diesen Kurs in der
Verfassung zu verankern. Doch dass es den pro-

russischen Kräften gelang, die Hälfte dagegen zu mobi-
lisieren und eine Wiederwahl Sandus bis zum zweiten
Wahlgang offener zu halten als erwartet, wird Moskau
als beispiellosen Erfolg werten. 100 Millionen für ein
Jahr der Manipulation eines 2,5-Millionen-Einwohner-
Landes sind weniger als es aussieht. Für eine einzige
Nacht mit Angriffen auf die ukrainische Infrastruktur
geben die russischen Streitkräfte ein Vielfaches aus.

In Georgien steht schon am nächsten Wochenende
unter ähnlichen Beeinflussungsanstrengungen eine
weitere schicksalhafte Entscheidung an: Schafft es

dort die proeuropäische Opposition, die prorussischen
Parteien zu überflügeln, die in den letzten Monaten al-
les taten, das Land von der EU wieder zu entfernen?
Doch das Ausrufezeichen von Chisinau reicht weit da-
rüber hinaus: Längst sind Geldflüsse und Manipula-
tionsoffensiven auch im Westen sichtbar. Ziel ist es
nicht nur, die Unterstützungsfront für die Ukraine auf-
zubrechen, sondern auch die europäischen Demokra-
tien selbst zu destabilisieren. Als Bürger eines europäi-
schen Schlüsselstaates müssen sich die Deutschen vor
den nächsten Bundestagswahlen auf einiges gefasst
machen. Mit den Gefahren wächst in der EU die Ab-
wehrbereitschaft. Doch wenn es um die Einschränkung
der freien Meinungsbildung geht, muss die EU aufpas-
sen, dass die Demokratie hinter dem Schutzschirm
noch erkennbar bleibt. Die Stärke der Demokratie ist
bei ihrem Missbrauch durch ihre Feinde zugleich eine
Schwäche. Es ist eine Gratwanderung zwischen Zerstö-
rung von außen und Aushöhlung von innen.

KOMMENTARE

Von Gregor Mayntz
kommentar@vrm.de

EU-Referendum in
Moldau: Moskaus Macht,
Europas Schwäche

Mit einer neuen Richtlinie will die EU die Zerstö-
rung von Wald für die Nahrungsmittelproduk-
tion verhindern. Das Ziel wird von vielen Be-

troffenen unterstützt, das ist gut. Bauern auf der gan-
zen Welt müssen künftig nachweisen, dass sie keinen
Baum fällen, und Geodaten liefern, wenn sie Kaffee,
Kakao, Soja und anderes in die EU verkaufen. Aber vie-
le können die Bedingungen nicht erfüllen, selbst wenn
sie wollen. Die bürokratischen Hürden sind viel zu
hoch für Menschen, die in Afrika, Asien oder Südame-
rika häufig unter Bedingungen leben und arbeiten, die
wir uns gar nicht vorstellen können. Eine Verschiebung
der Einführung um ein Jahr hilft der EU bei der Beseiti-
gung technischer Probleme. Für die Bauern ist es aber
keine Lösung. Wer die Vorgaben nicht erfüllen kann
oder wem es zu kompliziert ist, wird sich andere Käu-
fer suchen. Auch Amerikaner und Chinesen trinken
viel Kaffee. Den größeren Anteil an Rodungen haben
aber Viehhaltung, Papierproduktion, Palmölplantagen,
der Anbau von Soja als Futter auch für deutsche Kühe.
Den Amazonas zerstören seit Jahrzehnten Industrie,
Goldgräber, Grundstücksspekulanten, Viehzüchter, die
verschwenderisch ein Rind auf einem Hektar halten,
und Politiker, die auf Umweltschutz, Klima, die Be-
kämpfung von Kriminalität und Korruption keinen
Wert legen. Zwar bessert sich die Lage leicht, seit Lula
da Silva Brasiliens Präsident ist. Deutschland hat ihm
finanzielle Unterstützung für den Klimaschutz zuge-
sagt. Die über Jahrzehnte gewachsenen Machenschaf-
ten einzudämmen und das riesige Gebiet zu kontrollie-
ren, ist schwierig. Die EU-Richtlinie hilft zwar, das
Problem der Abholzug den Verbrauchern ins Bewusst-
sein zu rufen. Aber die EU sollte die Interessen der
Kleinbauern dabei nicht vergessen.

Von Elisabeth Saller
elisabeth.saller@vrm.de

EU-Regeln sind
zu kompliziert
für kleine Kaffeebauern
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Die Ampel will neu verhandeln
Nachdem das Sicherheitspaket in Teilen gestoppt wurde, plant Innenministerin Faeser Gespräche mit den Ländern

BERLIN. Nach der Blockade
des Sicherheitspakets durch
die Union im Bundesrat will
Bundesinnenministerin Nancy
Faeser (SPD) Gespräche mit
den Ländern führen. Über die
Frage der Ermittlungsbefug-
nisse für Sicherheitsbehörden
„werden wir jetzt mit den
Ländern weiter beraten“, sag-
te Faeser. Die unionsgeführten
Länder hatten am Freitag
gegen den Teil des Sicherheits-
pakets gestimmt, der eine
Ausweitung der Befugnisse
vorsieht. Die Pläne gingen der
Union nicht weit genug und
können nun vorerst nicht in
Kraft treten.

Blockade der Union
empört den Kanzler

Faeser kritisierte das Abstim-
mungsverhalten von CDU und
CSU als „unverantwortlich“.
Die Union stelle sich „ohne je-
den vernünftigen Grund in
den Weg“, sagte Faeser. Blo-
ckiert würden „Befugnisse,
mit denen die Ermittlungsbe-
hörden Terrorverdächtige,
Mörder und Vergewaltiger
besser aufspüren und fassen
können“, betonte Faeser.
„Hier geht es um islamistische
Terrorvideos oder furchtbare
Bilder von sexuellem Kindes-
missbrauch, in denen Täter
erkannt und durch Gesichts-
erkennung identifiziert wer-
den können.“ Die stellvertre-
tende Regierungssprecherin,
Christiane Hoffmann, sagte
am Montag, dass auch Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD)
„sehr empört“ über die Blo-
ckade im Bundesrat sei.

Die Bundesregierung hat bis-
lang aber formell noch nicht
entschieden, ob sie wegen des
im Bundesrat gekippten Teils
ihres sogenannten Sicherheits-
pakets den Vermittlungsaus-
schuss anrufen wird. „Die
Bundesregierung hat ein Inte-
resse, dass dieser Kabinettsbe-
schluss, der gefasst wurde,
möglichst schnell auch Gesetz
wird“, sagte Hoffmann. Dazu,
wie die Ampel-Regierung mit
der Ablehnung im Bundesrat
und den damit verbundenen
Forderungen der von der
Union geführten Landesregie-
rungen nun umgehen wird,
liefen noch interne Abstim-

mungen, hieß es seitens der
Regierung.
Der Bundestag hatte das von

SPD, Grünen und FDP nach
dem Messeranschlag von So-
lingen beschlossene „Sicher-
heitspaket“ vergangene Woche
nach kontroverser Debatte an-
genommen. Den Teil, der Plä-
ne für den Abgleich biometri-
scher Daten im Internet durch
die Sicherheitsbehörden be-
trifft, stoppte am Freitag dann
aber der Bundesrat. Unions-
politiker sprachen sich für wei-
tergehende Befugnisse der Si-
cherheitsbehörden aus und er-
neuerten auch mit Blick auf
die Festnahme eines Terrorver-

dächtigen am Wochenende in
Brandenburg ihre Forderung
nach einer neuen, rechtlich
unbedenklichen Form der Ver-
pflichtung zur Speicherung
von IP-Adressen.
In dem Zusammenhang be-

kräftigte auch Faeser ihre For-
derung nach einer Vorrats-
datenspeicherung, verwies
aber auf die dazu bestehenden
Differenzen mit der FDP in der
Ampel-Koalition. „Zur Frage
einer kurzzeitigen Speicher-
pflicht für IP-Adressen sind
die Positionen seit langem
klar“, sagte Faeser. „Wir brau-
chen diese Verpflichtung der
Anbieter, weil die IP-Adresse

oft der einzige Ermittlungsan-
satz ist, um Tätern auf die
Spur zu kommen.“
Der Europäische Gerichtshof

habe eine solche Speicher-
pflicht nicht nur für zulässig,
sondern auch für erforderlich
erklärt, so die Innenministe-
rin. „Dafür werde ich mich
weiter einsetzen“, sagte sie.
Zugleich fügte sie hinzu: „Da-
rum geht es aber im aktuellen
Sicherheitspaket nicht, weil
die FDP diese Befugnis ab-
lehnt. Das weiß auch die
Union und hält dringend not-
wendige andere Regelungen
auf, die hiermit nichts zu tun
haben“, kritisierte Faeser.

Von Jan Drebes

Nato eröffnet
neuen Stützpunkt

in Rostock
ROSTOCK (dpa). Unter dem

Eindruck des andauernden
russischen Angriffskrieges auf
die Ukraine und den daraus
resultierenden Spannungen im
baltischen Raum stärkt die
Nato ihre Verteidigungsfähig-
keit in der Ostsee. Bundesver-
teidigungsminister Boris Pisto-
rius (SPD) eröffnete in Ros-
tock ein neues Hauptquartier
der Deutschen Marine, an dem
zahlreiche Ostseeanrainer und
Nato-Partnerländer beteiligt
sind. Die Sicherheit des Ost-
seeraumes sei für Europa ent-
scheidend, werde aber nahezu
täglich durch Russland he-
rausgefordert, sagte Pistorius
bei der Eröffnung des neuen
taktischen Hauptquartiers.
Es seien mittlerweile fast

1000 Tage seit der russischen
Militärinvasion in der Ukraine
vergangen, und es sei klar,
dass sich der Krieg für Präsi-
dent Wladimir Putin nicht nur
gegen die Ukraine richte.
„Sein wirklicher Feind ist
unsere freie, unabhängige und
demokratische Lebensweise“,
betonte der Minister. Deutsch-
land werde das Kommando
zunächst für etwa vier Jahre
übernehmen und sich dann
mit Polen und Schweden ab-
wechseln.

Papst schließt
Weihe aus

ROM (dpa). Papst Franziskus
hat der Weihe von Frauen zu
Diakoninnen oder Priesterin-
nen in der römisch-katholi-
schen Kirche eine klare Absa-
ge erteilt. Dies geht aus einer
Mitteilung hervor, die das 87
Jahre alte Kirchenoberhaupt
am Rand der laufenden Welt-
synode in Rom veröffentlichen
ließ. Darin heißt es: „Der
Papst hat zum Ausdruck ge-
bracht, dass zum jetzigen
Zeitpunkt die Frage des weib-
lichen Diakonats noch nicht
ausgereift ist. Er hat darum ge-
beten, dass wir uns nicht mit
dieser Möglichkeit befassen.“
In der römisch-katholischen
Kirche gibt es schon lange De-
batten darüber, ob Frauen als
Diakoninnen arbeiten dürfen.

In der vergangenen Woche befassten sich Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD) und Außenministerin Annalena Baerbock (Grüne)
im Bundestag mit Themen der inneren Sicherheit. Foto: dpa

„Wir müssen reagieren“
Ukrainischer Präsident fordert Antwort auf Nordkoreas Soldatenhilfe für Russland / „Bösartige Allianz“

KIEW (dpa). Der ukrainische
Präsident Wolodymyr Selenskyj
wertet die militärische Zusam-
menarbeit Russlands und Nord-
koreas als neue Eskalationsstu-
fe in Moskaus Angriffskrieg
gegen sein Land. „Wir müssen
reagieren und gegensteuern.
Wir dürfen nicht zulassen, dass
das Böse weiter zunimmt“, sag-
te Selenskyj in seiner abendli-
chen Videobotschaft. „Wenn
die Welt jetzt schweigt und wir
an der Front genauso regelmä-
ßig mit nordkoreanischen Sol-
daten konfrontiert werden, wie
wir uns gegen Drohnen vertei-
digen, nützt das niemandem
auf dieser Welt und verlängert
nur diesen Krieg.“
Moskau weist Berichte aus

der Ukraine und Südkorea, die
sich unter anderem auch auf
Satellitenaufnahmen berufen,
über die Entsendung von an-
geblich bis zu 12.000 Soldaten
aus Nordkorea ins benachbarte
Russland seit Tagen zurück.
Auch von der Nato oder den
USA gibt es bisher keine Bestä-
tigung dafür, dass Nordkorea
Soldaten zur Verstärkung nach
Russland geschickt habe.

Warnung vor
„gefährlicher Kooperation“

Allerdings haben Russland
und Nordkorea nicht nur eine
enge militärische Zusammen-
arbeit vereinbart, sondern auch
einen Beistand für den Fall von
Angriffen von außen. Deshalb
könnten nordkoreanische Sol-
daten etwa bei der Verteidigung
des von ukrainischen Truppen
überfallenen russischen Ge-
biets Kursk zum Einsatz kom-
men. Die ukrainische Armee
hält im Raum Kursk seit Anfang
August Dutzende Orte besetzt,
um den den russischen Invaso-
ren in deren Angriffskrieg eige-

ne Eroberungen entgegenzuset-
zen. Selenskyj sprach von einer
„bösartigen Allianz“ und „ge-
fährlichen Kooperation“ zwi-
schen Russland und Nordko-
rea. „Leider könnten die Insta-
bilität und die Bedrohungen er-
heblich zunehmen, sobald
Nordkorea die Taktiken der mo-
dernen Kriegsführung erlernt“,
betonte er. Die Verbündeten der
Ukraine müssten darauf eine
Antwort parat haben, weil nun
ein weiterer Staat Kriegsteil-
nehmer sei und dies zu einer
neuen Bedrohung werde. Bis-
her setzte Kremlchef Wladimir
Putin vor allem auf den ukrai-
nischen Nachbarstaat Belarus
als Aufmarschgebiet für seinen
Krieg.
Der Krieg müsse gerecht und

so schnell wie möglich beendet
werden, sagte Selenskyj. Er
warf einmal mehr auch dem
Iran vor, in einer „kriminellen

Allianz“ mit Russland Drohnen
für den Krieg gegen sein Land
zu liefern. Seit Jahresbeginn
habe die Ukraine mehr als 6000
Drohnenangriffe gezählt. Die
Ukrainer wehren sich mit west-
licher Militärhilfe seit fast 1000
Tagen gegen den russischen
Angriffskrieg.

Korruptionsskandal
erschüttert die Ukraine

Nach einem selbst für ukrai-
nische Verhältnisse großen Fall
von Betrug und Korruption im
Justizapparat und Gesundheits-
wesen kündigte Selenskyj in
seiner Videobotschaft auch
eine Sondersitzung des Natio-
nalen Sicherheits- und Verteidi-
gungsrats an. Im westukraini-
schen Gebiet Chmelnyzkyj hat-
ten Behörden Ermittlungen
gegen fast 50 Staatsanwälte ein-
geleitet, die sich einen Behin-

dertenstatus erkauft haben sol-
len, um etwa einen Kriegsein-
satz zu vermeiden.
Wenn sich so etwas abspiele,

brauche das Land keine äuße-
ren Feinde, sagte Selenskyj.
„Das ist wirklich ein innerer
Feind.“ Er forderte den Ge-
heimdienst und die General-
staatsanwaltschaft zum energi-
schen Durchgreifen auf. Der
Skandal erschütterte das Land,
nachdem ein Investigativjour-
nalist die Machenschaften öf-
fentlich gemacht hatte. Auslö-
ser des Skandals war die Fest-
nahme der Leiterin der medizi-
nisch-sozialen Expertenkom-
mission zur Einschätzung von
Behinderungsgraden im Gebiet
Chmelnyzkyj Anfang Oktober.
Die Frau, die für Selenskyjs Par-
tei im Gebietsrat saß, soll Tau-
sende Ukrainer gegen Schmier-
geld als behindert und wehrun-
tauglich eingestuft haben.

Was plant Sahra
Wagenknecht?

Der Umgang mit dem BSW wird für die CDU immer
mehr zum Problem / Erste Kreisverbände rebellieren

BERLIN. Was hat Sahra Wagen-
knecht vor? Für Frank Sarfeld ist
die Sache klar: „Oskar Lafon-
taine hat zwei Parteien zerlegt.
Jetztwill ihn seine GattinWagen-
knecht wohl übertrumpfen und
die Volkspartei der Mitte CDU
spalten und zerstören.“ Sarfeld
ist Initiator eines Unvereinbar-
keitsbeschlusses der Union mit
dem BSW. Nach Wagenknechts
Aufforderung an die Thüringer
CDU, sich vom Bundesvorsitzen-
den Merz zu distanzieren, stehe
man „klar hinter unserem Vorsit-
zenden Friedrich Merz“, so das
Mitglied. Merz wisse allerdings
„um die von inzwischen von
über 7000 Mitgliedern erhobene
Forderung nach einem Unverein-
barkeitsbeschluss“.
Das BSW wird an mehreren

Fronten zum Problem der CDU.
In Thüringen und Sachsen hum-
pelt man aufeinander zu. An-
derswo will man mit der Partei
nichts zu tun haben, vor allem
im Westen nicht. Erste Gliede-
rungen dort haben Beschlüsse
gefasst, in denen die Union „in
Bund und Land“ aufgefordert
wird, eine Koalition mit dem
BSW abzulehnen. So kürzlich
der Kreisparteitag der CDU-Ost-
alb in Baden-Württemberg, der
über 80 Stadt- und Ortsverbände
angehören.
Gleichwohl wird inzwischen

auch in der Unionsführung der
Umgang mit dem BSW als eine
der heikelsten Herausforderun-
gen für Kanzlerkandidat Merz
angesehen. Man werde sich von
Wagenknecht „nicht am Nasen-
ring durch die Manege“ ziehen
lassen, meinte der Sauerländer
kürzlich. Doch das scheint zu

passieren. Und die Union wirkt
ratlos. So hatte Wagenknecht am
Wochenende gesagt: „Nach der
entsetzlichen Rede von Friedrich
Merz dieseWoche imBundestag,
in der er faktisch einen Kriegsein-
tritt Deutschlands gegen Russ-
land gefordert hat, können wir
mit seiner Partei nur in Koalitio-
nen eintreten, wenn die Landes-
regierung sich von solchen Posi-
tionen klar abgrenzt.“ Merz hat-
te im Bundestag unter anderem
gefordert, die Reichweitenbe-
grenzung für an die Ukraine ge-
lieferte Waffen aufzuheben,
wenn Putin Angriffe etwa gegen
Krankenhäuser nicht einstelle.
Aus der Berliner Unionsspitze

wurde nach Wagenknechts Dro-
hung demonstrativ zur Gelassen-
heit aufgerufen. Parlamentsge-
schäftsführer Thorsten Frei
(CDU) sagte dieser Zeitung:
„Frau Wagenknechts jüngste
Einlassungen zeigen einmal
mehr, dass ihre Kerntruppe im
Bund die Fünfte Kolonne Mos-
kaus ist. Nun liege es auch am
BSW vor Ort, „sich von seiner
Namenspatronin zu emanzipie-
ren.“ Doch in der Defensive ist
nun mal die CDU. Man rätselt,
ob Wagenknecht den Preis nur
hochtreiben will für eine Zusam-
menarbeit im Osten oder ob sie
wegen ihres Bundestagswahl-
kampfes eine Kooperation ver-
hindern will. In der Sache jeden-
falls will das BSW nicht nachge-
ben. Die Co-Vorsitzende Amira
Mohamed Ali sagte dieser Zei-
tung: „Die CDU im Bund ist auf
einem gefährlichen Kriegskurs.“
Die Mehrheit der Deutschen for-
dere mehr Diplomatie im Ukrai-
nekrieg, in Ostdeutschland lehne
eine Mehrheit die Stationierung
von US-Mittelstreckenraketen ab.

Von Hagen Strauß

Dieses von der staatlichen nordkoreanischen Nachrichtenagentur Korean Central News Agency zur
Verfügung gestellte Foto zeigt Kim Jong Un (ohne Uniform), Anführer von Nordkorea, im Gespräch
mit Offizieren. Der südkoreanische Geheimdienst geht davon aus, dass Nordkorea 12.000 Soldaten
zur Unterstützung von Putins Angriffskrieg entsendet. Foto: KCNA/YNA/dpa

KORREKT

In unserer Ausgabe am 17.
Oktober berichteten wir zu
den geplanten Beitragserhö-
hungen in der gesetzlichen
Krankenversicherung, dass
auch der Zusatzbeitrag paritä-
tisch je zur Hälfte von Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern
getragen wird. Das ist nicht
so. Der allgemeine Beitrags-
satz von 14,6 Prozent wird je
zur Hälfte von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern entrichtet.
Der Zusatzbeitrag wird hin-
gegen von den Arbeitnehmern
allein getragen. Wir bitten den
Fehler zu entschuldigen.

Erdogans
Intimfeind Gülen

ist tot
ISTANBUL (dpa). Der mutmaß-

liche Drahtzieher des Putsch-
versuchs in der Türkei 2016,
Fethullah Gülen, ist tot. Der 83-
jährige Geistliche sei am Sonn-
tagabend in einem Kranken-
haus im US-Bundesstaat Penn-
sylvania gestorben, erklärte der
Vorsitzende der Stiftung Dialog
und Bildung, Ercan Karakoyun.
Die Stiftung ist der deutsche
Ableger der transnationalen
Gülen-Bewegung, die in
Deutschland unter anderem
Schulen, Nachhilfezentren und
Kindergärten betreibt.

Seine Bewegung soll auch
in Zukunft fortbestehen

Gülen sei ein einflussreicher
muslimischer Gelehrter gewe-
sen, dessen Vision den Anstoß
zur globalen Hizmet-Bewegung
gegeben habe, teilte die Stiftung
mit. Ziel der Bewegung ist es,
Muslime über Bildungseinrich-
tungen, Medien und Vereins-
arbeit für eine fromme Lebens-
weise zu gewinnen. Sie werde
auch in Zukunft fortbestehen,
hieß es weiter. Aus der Bewe-
gung hieß es, Gülen sei schon
seit einigen Jahren gesundheit-
lich angeschlagen gewesen. Zu-
vor hatten türkische Medien
über den Tod des islamischen
Predigers berichtet. Auch der
türkische Außenminister Hakan
Fidan bestätigte den Tod. „Der
Anführer dieser dunklen Orga-
nisation ist gestorben“, sagte Fi-
dan in Ankara. Die Regierung
des türkischen Präsidenten Re-
cep Tayyip Erdogan betrachtete
Gülen als Staatsfeind Nummer
eins. Erdogan hält ihn für den
Drahtzieher des Putschver-
suchs von 2016 in der Türkei
und hat immer wieder dessen
Auslieferung gefordert.
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Öffentliche Dienstleistungen nur noch online?
Minister Wissing fordert bei Digital-Gipfel in Frankfurt: Doppelte Strukturen abschaffen / Treffen vonWirtschaft, Gesellschaft und Politik

FRANKFURT. Bahntickets,
Kfz-Zulassung, Arztrezepte –
öffentliche Dienstleistungen
sollen nach Ansicht von Bun-
desdigitalminister Volker
Wissing künftig nur noch digi-
tal angeboten werden. „Dop-
pelte Strukturen zu finanzie-
ren, ist zu teuer und ineffi-
zient“, betont Wissing auf
dem Digital-Gipfel der Bun-
desregierung in Frankfurt. Zu-
dem würden die Daten benö-
tigt, um die Möglichkeiten der
Künstlichen Intelligenz (KI)
auszuschöpfen. „Deutschland
braucht eine ,Digital-only’-
Strategie.“
Allerdings ist das noch Zu-

kunftsmusik, das weiß auch
Wissing. Der Bund habe für
die Online-Zulassung die
rechtlichen und technischen
Voraussetzungen geschaffen,
stellt der Minister klar. Aller-
dings seien die Zulassungs-
stellen vor Ort häufig gar nicht
in der Lage gewesen, dies um-
zusetzen. Aber immerhin sei-
en bisher 1,5 Millionen Kfz
über das Internet zugelassen
worden. „Deutschland ist digi-
taler geworden.“ Inzwischen
seien zudem 400 Millionen E-
Rezepte ausgestellt worden.

Sozialverbände verlangen
Recht auf digitale Teilhabe

Die Einführung des Deutsch-
land-Tickets ist für Wissing
ein Modell, wie es laufen
könnte. Viele Verkehrsgesell-
schaften hätten erst auf Druck
des Bundes ihre digitalen
Hausaufgaben gemacht. Die
Schweiz schaffe alle Fahrkar-
tenautomaten ab. Allerdings
sollten die Daten anonymisiert

gesammelt werden, versichert
Wissing, der nicht der nächs-
te Preisträger des Big Brother
Awards sein will. Die Bahn
hatte jüngst den Negativpreis
erhalten, da mit der erforder-
lichen Nutzung des digitalen
DB-Navigators der Reiseweg
jedes Fahrgastes nachverfolg-
bar wird.
Auch nach Ansicht von Bun-

deswirtschaftsminister Robert
Habeck müssen die in Verwal-
tung und Wirtschaft ohnehin
vorhandenen Daten verstärkt
nutzbar gemacht werden. Dies
könne über Plattformen ge-

schehen, bei denen Anonymi-
tät und Eigentumsrechte ge-
wahrt werden. Die derzeitige
Datenschutzlogik, möglichst
wenig Daten zu erheben, ent-
spreche nicht mehr der heuti-
gen Zeit. „Wir müssen nicht
die Daten schützen, sondern
die Menschen.“ Wissing und
Habeck kritisieren die Vielzahl
von Ansprechpartnern auf
Länderebene. „16 Datenschüt-
zer der Länder sind zu viel“,
betont der grüne Bundesmi-
nister. Entweder könnten zwei
Bundesländer die Aufgaben
bündeln oder die Zuständig-

keiten könnten auf Bundes-
ebene zentralisiert werden.
Bevor alles auf die digitale

Karte gesetzt wird, fordern So-
zialverbände, dass die digitale
Teilhabe verbessert wird. Vie-
le Menschen seien von Ge-
schwindigkeit und Komplexi-
tät der digitalen Systeme über-
fordert. Manche Regionen sei-
en zudem digital immer noch
abgehängt. Und Geringverdie-
ner könnten sich die notwen-
dige Ausstattung oft nicht leis-
ten. „Wir brauchen einen
Rechtsanspruch auf digitale
Teilhabe“, fordert die Präsi-

dentin des Bundesverbands
der Arbeiterwohlfahrt (AWO),
Kathrin Sonnenholzner, auf
dem Digital-Gipfel.
Zur digitalen Teilhabe gehö-

re mehr als Technik und Netz-
zugang, ergänzt Regina Gör-
ner, Präsidentin der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisationen. Das
Daddeln auf TikTok reiche
nicht aus, um Falschnachrich-
ten und Betrugsmaschen im
Internet zu entlarven oder Do-
kumente im Internet zu bean-
tragen. „Notwendig ist ein Di-
gital-Pass, der mit einem fes-

ten Budget digitale Weiterbil-
dung für jeden ermöglicht“,
ist Armand Zorn (SPD), Mit-
glied im Bundestags-Aus-
schuss für Digitales, über-
zeugt.
Der Digitalverband Bitkom

begrüßt Wissings „Digital-On-
ly-Strategie“, bei der analoge
Verfahren Schritt für Schritt
abgestellt werden sollen. Da-
bei müssten Betroffene auf
den Ämtern die nötige Unter-
stützung beim Zugang zu di-
gitalen Verwaltungsleistungen
erhalten. „Wir können nicht
bis zum Sankt-Nimmerleins-
Tag ineffiziente, analoge Pro-
zesse weiterführen.“ Die Bun-
desregierung habe einige digi-
tale Projekte vorangebracht.
Insbesondere der Gigabit- und
Mobilfunkausbau habe in den
vergangenen Jahren Fort-
schritte gemacht. Nach einer
Bitkom-Umfrage werde KI von
der Bevölkerung zudem erst-
mals als Chance begriffen und
komme in den Unternehmen
langsam aber sicher in die An-
wendung. Die Unsicherheit sei
aber trotzdem noch groß.
KI ist nach Überzeugung der

IG Metall-Vorsitzenden Chris-
tiane Benner für Unternehmen
und Beschäftigte in der Regel
eine Black Box. KI könne im
Personalbereich helfen, aber
bei der Stellenbesetzung auch
bestehende Diskriminierun-
gen verstärken. Hilfreich wäre
ein Qualitätssiegel, um Syste-
me besser einschätzen zu kön-
nen. In diese Kerbe schlägt
Bundesdigitalminister Wiss-
ing. Im Rahmen der „Mission
KI“ soll ein freiwilliger Min-
deststandard geschaffen wer-
den, der die Vertrauenswür-
digkeit von KI-Systemen be-
scheinigt.

Von Karl Schlieker

DHL erwartet
Paket-Boom

BONN (dpa). Der Paketdienst-
leister DHL erwartet auch dieses
Jahr riesige Sendungsmengen in
der Weihnachtszeit. „An den
stärksten Tagen rechnen wir mit
knapp über 11 Millionen Pake-
ten, die wir in unserem Netz
transportieren“, sagte Nikola
Hagleitner, Vorständin für das
deutsche Post- und Paketge-
schäft der DHL Group, den Zei-
tungen der Funke Mediengrup-
pe. Sie versprach, dass auch am
24. Dezember Pakete und Briefe
noch zugestellt werden. Für die
aufkommensstarke Zeit engagie-
re die Post in diesem Jahr wieder
10.000 Aushilfen, sagte Hagleit-
ner. Schon jetzt registriere man
erhöhte Sendungsmengen, unter
anderem, weil „die Leute begin-
nen, Herbst- und Winterklei-
dung zu bestellen“, so die DHL-
Vorständin. In der Paketbranche
sind die Monate November und
Dezember die wichtigste Zeit
des Jahres. DHL istMarktführer.

Lufthansa streicht
Frankfurt–Peking
FRANKFURT (dpa). Angesichts

harter Konkurrenz stellt die
Lufthansa ihre tägliche Verbin-
dung von Frankfurt nach Peking
ein. Zum Winterflugplan ab
dem kommenden Sonntag wer-
de die Strecke aus wirtschaftli-
chen Gründen temporär nicht
mehr bedient, sagte eine Unter-
nehmenssprecherin. Lufthansa
biete aber weiterhin über das
zweite Drehkreuz München
eine tägliche Direktverbindung
in die chinesische Hauptstadt.
Hintergrund der Streckenstrei-
chung ist die internationale
Konkurrenz. Der Lufthansa-
Konzern hat vielfach den un-
gleichenWettbewerbmit Anbie-
tern aus China, der Türkei und
dem Persischen Golf beklagt.

Bundeskanzler Olaf Scholz (2. von rechts) und Bundesdigitalminister Volker Wissing (rechts) wird beim Digital-Gipfel in Frankfurt das
Edag CityBot, ein vollautonomes Transport- und Arbeitsfahrzeug, vorgeführt. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 27152,77 (–0,67%)

Div. 21.10. 18.10.
Aixtron NA 0,40 14,64 14,78
Aroundtown (LU) - 2,95 3,01
Aurubis 1,40 68,50 67,75
Bechtle 0,70 36,22 36,50
Befesa (LU) 0,73 23,64 24,50
Bilfinger 1,80 50,20 50,60
Carl Zeiss Meditec 1,10 62,85 64,80
CTS Eventim 1,43 98,15 98,60
Delivery Hero - 38,49 38,66
Evonik Industries 1,17 20,86 21,07
Fraport - 48,50 49,02
freenet NA 1,77 28,08 28,02
Fresenius M. C. St. 1,19 39,05 37,77
Fuchs Vz. 1,11 42,82 43,28
GEA Group 1,00 46,54 47,00
Gerresheimer 1,25 84,80 84,85
Hella 0,71 87,00 87,90
HelloFresh - 8,55 8,58
Hensoldt 0,40 31,00 30,04
Hochtief 4,40 117,10 117,50
Hugo Boss NA 1,35 42,58 42,39
Hypoport SE - 280,00 287,80
Jenoptik 0,35 23,44 23,84
Jungheinrich Vz. 0,75 24,94 25,64
K+S NA 0,70 11,07 11,00
Kion Group 0,70 35,20 36,04
Knorr-Bremse 1,64 80,60 81,50
Krones 2,20 123,40 125,60
Lanxess 0,10 28,69 29,62
LEG Immobilien 2,45 90,02 92,60
Lufthansa vNA 0,30 6,68 6,77
Nemetschek 0,48 100,50 101,50
Nordex - 13,39 13,17
Puma 0,82 39,59 39,37
Rational 13,50 923,00 933,50
Redcare Pharmacy (NL) - 141,30 144,70
RTL Group (LU) 2,75 30,30 30,40
Schott Pharma 0,15 31,00 31,08
Scout24 NA 1,20 80,60 80,50
Siltronic NA 1,20 59,65 60,15
Stabilus S.A 1,75 35,95 37,25
Ströer & Co. 1,85 56,80 57,65
TAG Immobilien - 15,70 16,21
Talanx NA 2,35 74,85 76,45
TeamViewer SE - 13,16 12,52
thyssenkrupp 0,15 3,42 3,47
Traton 1,50 30,40 30,55
TUI - 7,40 7,35
United Internet NA 0,50 19,73 19,79
Wacker Chemie 3,00 84,52 84,76

SDAX g 13882,08 (–0,94%)
Div. 21.10. 18.10.

1&1 0,05 14,16 14,52
adesso 0,70 76,80 80,10
Adtran Hold. (US) 0,09 5,76 5,81
Adtran Networks 0,52 19,54 19,54
AlzChem Group 1,20 59,20 60,00
Amadeus Fire 5,00 80,30 83,00
Atoss Software 1,69 135,40 135,80
Auto1 Group - 9,22 9,41
Borussia Dortmund - 3,54 3,53
Cancom 1,00 25,76 26,10
Ceconomy St. - 3,06 3,13
CeWe Stiftung 2,60 105,00 104,80
CompuGroup Med. 1,00 13,56 13,87
Dermapharm Holding 0,88 32,40 32,60
Deutsche Beteiligung 1,00 25,00 25,20
Deutz 0,17 4,17 4,26
Douglas - 20,36 20,50
Drägerwerk Vz. 1,80 46,50 46,15
Dt. EuroShop NA 2,60 21,50 21,70
Dt. Pfandbriefbank - 5,33 5,38
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,05 24,60
Dürr 0,70 21,08 21,40
DWS Group 6,10 38,50 39,00
Eckert & Ziegler SE 0,05 44,74 44,44
Elmos Semicond. 0,85 63,10 64,20
Encavis - 17,20 17,09
Energiekontor 1,20 49,95 50,70
Evotec - 5,77 5,81
Fielmann Grp. 1,00 47,00 47,20
flatexDEGIRO 0,04 14,98 14,92
GFT Technologies 0,50 21,95 22,50
Grand City Prop. (LU) - 12,69 13,12
Grenke NA 0,47 26,35 26,75

Hamborner Reit 0,48 6,52 6,57
Heidelberger Druck. - 0,96 0,97
Hornbach Hold. 2,40 82,70 84,20
Indus Holding 1,20 21,10 21,35
Ionos Group - 23,60 23,50
Jost Werke 1,50 43,95 44,75
Klöckner & Co. NA 0,20 4,99 5,11
Kontron (AT) 0,50 16,49 16,51
KSB Vz. 26,26 606,00 606,00
KWS Saat 0,90 64,40 64,30
Medios - 15,14 15,10
Metro St. 0,55 4,70 4,80
MLP 0,30 6,17 6,16
Mutares 2,25 24,40 24,50
Nagarro - 96,00 93,05
Norma Group NA 0,45 13,12 13,48
Patrizia 0,34 8,86 8,86
PNE NA 0,08 12,00 12,10
ProSiebenSat.1 0,05 6,10 6,26
PVA TePla - 12,66 12,67
RENK Group 0,30 18,96 18,80
SAF Holland 0,85 14,26 14,40
Salzgitter 0,45 13,69 13,99
Schaeffler Inh. 0,44 5,05 5,10
SFC Energy - 20,00 20,35
SGL Carbon - 5,29 5,37
Sixt St. 3,90 73,05 73,50
SMA Solar Techn. 0,50 14,80 14,91
Sto & Co. Vz 5,00 125,60 124,80
Stratec 0,55 40,60 41,35
Südzucker 0,90 11,11 10,89
Süss MicroTec NA 0,20 54,10 54,20
Takkt 1,00 9,74 10,10
thyssenkr. nucera - 9,04 9,40
Verbio 0,20 15,64 16,35
Vossloh 1,05 48,85 48,50
Wacker Neuson NA 1,15 14,76 14,68

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 21.10. 18.10.

About You Hold. - 3,01 3,08
Aumann 0,20 10,96 11,02
BayWa vNA - 10,90 10,84
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,20 39,15
BMWVz. 6,02 70,75 71,45
Fuchs St. 1,10 33,55 33,40
Hapag-Lloyd NA 9,25 164,60 156,50
Henkel & Co. 1,83 76,10 76,60
Homag Group 1,01 37,60 38,00
JDC Group - 21,40 21,40
Leifheit 1,05 16,65 16,80
Medigene NA - 1,92 1,89
Pfeiffer Vacuum 7,32 156,00 154,00
Sartorius St. 0,73 198,00 211,50
Volkswagen St. 9,00 95,40 95,95
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,26 12,18

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 21.10. 18.10.

3U Holding 0,05 1,64 1,62
BioNTech - 101,50 100,70
Brain Biotech - 2,66 2,60
CeoTronics 0,15 5,45 5,40
Datron 0,20 7,60 7,60
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 8,48 8,42
KSB St. 26,00 655,00 660,00
Mainz Biomed (NL) - 0,29 0,26
MAX21 konv. - 1,94 1,94
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,60
Schwälbchen 0,80 44,00 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 79,00 79,50
Simona 1,85 63,00 59,00

EURO STOXX 50 g 4941,22 (–0,90%)
Div. 21.10. 18.10.

AB Inbev (BE) 0,82 60,14 60,44
Adyen (NL) - 1426,20 1397,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 30,57 30,63
Air Liquide (FR) 2,91 172,06 173,18
ASML Hold. (NL) 1,52 657,20 667,70
AXA (FR) 1,98 35,68 36,08
Banco Santander (ES) 0,10 4,58 4,63
BBVA (ES) 0,29 9,20 9,28
BNP Paribas (FR) 4,60 66,00 66,07
Danone (FR) 2,10 64,50 64,36
Enel (IT) 0,22 7,31 7,32
Eni (IT) 0,25 14,30 14,20

EssilorLuxottica (FR) 3,95 217,20 216,80
Ferrari (NL) 2,44 443,20 443,10
Hermes Internat. (FR) 21,52 2085,00 2109,00
Iberdrola (ES) 0,00 14,01 13,96
Inditex (ES) 0,77 53,60 54,32
ING Groep (NL) 0,35 15,89 15,94
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,98 3,97
Kering (FR) 9,50 235,00 243,75
L’Oréal (FR) 6,75 363,55 372,75
LVMH (FR) 7,50 613,40 623,80
Nokia (FI) 0,03 4,32 4,32
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,94 11,06
Pernod Ricard (FR) 2,35 127,00 128,15
Prosus (NL) 0,06 38,99 39,49
Safran (FR) 2,20 214,10 213,40
Sanofi S.A. (FR) 3,76 99,93 100,70
Schneider Electr. (FR) 3,50 243,10 246,40
St. Gobain (FR) 2,10 84,48 84,54
Stellantis (NL) 1,55 12,01 12,16

Amundi TopWorld x 276,24 276,94
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,56 178,27
BNP PAM Euro MM* x 217,68 217,66
Commerz hausInvest 0,71 43,79 43,78
DekaAriDeka CF 1,36 92,26 92,56
Deka Deka GlbSel CF 4,68 359,63 358,15
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,99 66,82
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 58,72 58,48
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,30 38,22
Deka DekaStruk.Chance 1,09 75,88 75,58
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,41 40,35
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 41,75 41,66
Deka Digit Kommunik TF 1,50 110,73 110,31
Deka Euro Potential CF 2,60 163,89 164,35
Deka EuropaSelect CF 1,55 105,09 105,49
Deka Fonds CF 1,97 133,60 133,94
Deka Immo b Europa 1,10 48,20 48,19
Deka Immo b Global 1,20 55,41 55,38
Deka MegaTrends CF 2,03 156,05 155,72
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 463,60 462,08
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 428,52 427,12
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,62 95,79
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 140,97 141,22
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,94 39,94
Deka PrivatVorsorge AS x 97,04 97,28
Deka RenditDeka 0,36 22,40 22,46
Deka Spezial CF 8,93 662,65 661,40
Deka Technologie CF 1,19 95,10 94,81
Deka Varioinvest TF 1,13 65,67 65,70
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 69,62 69,33
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,67 46,51
DJE-Div&Sub P x 588,26 587,68
DWSAkkumula x 2111,8 2112,7
DWSAkt.Strat.D x 517,04 523,39
DWSArtif Intel ND 0,05 437,17 434,19
DWS Cpt DJE Gl Akt x 498,74 499,07
DWS D.Akt.O x 554,92 560,36
DWS Deutschland x 278,01 280,99
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,71 89,70
DWS ESG EurBd(M)LC x 1864,7 1866,1
DWS Europ. Opp LD 4,08 464,77 469,27
DWS Eurorenta 0,36 48,41 48,48
DWS Eurovesta 0,53 174,35 175,75
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,84 31,84
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,12 37,11
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,25 47,25
DWS Glbl Growth 0,15 238,52 240,98
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,67 38,64
DWS Heal. C TypO x 369,13 369,97
DWS Qi LowVol Europe NC x 374,28 375,23
DWS S.A CROCI US LC x 585,00 585,34
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 214,15 215,26
DWS StESGAlloBalLD 0,05 136,74 136,80
DWS TopAsien x 233,01 233,94
DWS Top Dividen LD 4,60 146,48 146,63
DWS Top Europe 2,74 201,93 203,33
DWS Top Prtf Off x 93,10 93,12
DWS TopWorld 0,58 191,49 191,81
DWS US Growth 0,05 533,25 531,30
DWSVermbf.I LD 0,30 308,87 309,20
DWSVermbf.R LD 0,24 15,89 15,91
DWSVors.AS(Dyn.) x 170,51 170,82
DWSVors.AS(Flex) x 166,05 166,35
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 28,32 28,25
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,91 22,93
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,08 78,81
Hansainvest HANSAcentro x 86,99 86,85
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,30 21,27
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 167,57 166,52
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,01 73,19
LBBWAMMulti Global R* 1,62 103,52 103,30
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,98 29,92
MEAG EuroBalance* 0,99 68,27 67,97
MEAG EuroInvest A* 2,95 105,65 105,44
MEAG ProInvest* 3,50 228,71 227,95
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 357,27 357,41
Metzler Ir European Growth A* 1,08 260,98 260,24
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 253,41 252,23
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,44 44,41
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,78 44,75
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 67,26 67,27
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,32 36,29
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 72,11 71,95
Union Lux UniOpti4* 1,70 99,09 99,06
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 506,73 506,60
Union MultiStratGloUnion* 0,01 90,29 90,07
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,46 135,40
Union Profi-Balance* 0,04 87,63 87,52
Union UniDeutschl. XS* x 167,63 166,69

Union UniEuroAktien* 1,42 94,35 93,83
Union UniEuroRenta* 1,02 60,16 60,07
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 270,15 269,44
Union UniFonds* 0,92 62,21 62,07
Union UniGlobal* 5,54 444,60 443,72
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 375,09 374,42
Union UniGlobal-net-* 3,34 265,43 264,92
Union UniKlassikMix* x 116,59 116,32
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 261,56 261,01
Union UniRak* 2,61 158,61 158,32
Union UniRak-net-* 1,36 84,57 84,42
Union UniStrat:Ausgew.* x 78,47 78,35
Union UniStrat: Konserv.* x 74,07 73,96
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,82 95,81
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,43 54,43
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,96 47,96
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,80 124,51
Westinv . InterSel. 1,00 48,09 48,08

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 79096,00 82387,00
10 g Goldbarren 779,50 856,00
Feinsilber (kg) 957,00 1310,55
1 oz Platinbarren 873,00 1204,88
1 oz Britannia 2437,00 2583,00
1/2 oz Maple Leaf 1218,50 1369,50
1/4 oz Maple Leaf 609,00 703,60
1/10 oz Maple Leaf 243,50 288,90
1 oz Krügerrand 2437,00 2536,00
ACI Kupfernotierung 21.10. 18.10.
€/100kg, cunova.com 1034,51 1023,15

ÖLPREISE
Rohöl 21.10. 18.10.
ÖL (Brent) $/Brl 74,48 73,17
Heizöl (2501-3500l) 16.10. 9.10.
Frankfurt, €/100l 99,42-97,46 107,64-100,44

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 21.10.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8332
Dänische Kronen (DKK) 7,4587
Japanische Yen (JPY) 162,7900
Norwegische Kronen (NOK) 11,8380
Polnischer Zloty (PLN) 4,3175
Schwedische Kronen (SEK) 11,4275
Schweizer Franken (CHF) 0,9380
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,1176
Tschechische Kronen (CZK) 25,2680
Türkische Lira (TRY) 37,1763
US-Dollar (USD) 1,0853

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 21.10. 18.10.
0,00 BO S.181 20/25 2,749 98,75 98,73
0,00 BO S.182 20/25 2,388 97,75 97,79
0,00 BO Grüne 20/25 2,372 97,77 97,75
0,00 BO S.183 21/26 2,187 96,89 96,97
0,00 BO S.184 21/26 2,097 96,01 96,15
0,00 BO S.185 22/27 2,034 95,13 95,28
1,30 BO S.186 22/27 1,986 98,04 98,21
1,30 BO Grüne 22/27 1,988 98,03 98,22
Dt. Rentenindex 126,50 126,70
Umlaufrendite 2,20 2,17

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 60,20 59,70
UniCredit (IT) 1,80 40,58 40,67
Vinci (FR) 1,05 106,00 107,30
Wolters Kluwer (NL) 0,83 158,40 159,40

DOW JONES g 42964,73 (–0,72%)
Div. 21.10. 18.10.

3M (US) 0,70 124,40 124,34
Amazon.com (US) - 174,86 174,20
American Express (US) 0,70 249,60 255,00
Amgen (US) 2,25 294,55 295,00
Apple Inc. (US) 0,25 218,40 216,50
Boeing (US) - 148,52 142,42
Caterpillar (US) 1,41 363,00 362,50
Chevron Corp. (US) 1,63 139,70 137,76
Cisco Systems (US) 0,40 52,63 52,18
Coca-Cola (US) 0,49 64,45 64,79
Disney Co. (US) 0,45 89,45 88,63
Dow Inc. (US) 0,70 48,77 49,16

Goldman Sachs (US) 3,00 484,35 486,30
Home Depot (US) 2,25 383,35 383,05
Honeywell (US) 1,08 203,10 200,95
IBM (US) 1,67 214,00 213,95
Intel (US) 0,13 20,78 20,88
Johnson&Johnson (US) 1,24 151,00 151,52
JP Morgan Chase (US) 1,25 206,90 207,00
McDonald’s (US) 1,67 291,30 291,30
Merck & Co. (US) 0,77 99,30 100,80
Microsoft (US) 0,75 384,95 384,25
Nike (US) 0,37 75,64 76,12
Procter & Gamble (US) 1,01 155,92 157,60
Salesforce Inc. (US) 0,40 268,20 267,80
Travelers Comp. (US) 1,05 243,10 245,70
UnitedHealth (US) 2,10 523,90 524,80
Verizon (US) 0,68 40,49 40,54
VISA Inc. (US) 0,52 265,75 266,65
Walmart Inc. (US) 0,21 74,77 75,12

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 21.10. 18.10.
ABB NA (CH) 0,87 49,12 49,54
Abbott Lab (US) 0,55 107,92 110,00
AbbVie Inc (US) 1,55 173,56 173,86
Alphabet Inc. A (US) 0,20 151,78 150,60
Altria Group (US) 1,02 45,51 45,62
BP PLC (GB) 0,08 4,88 4,82
China Mobile (HK) 2,60 8,76 8,68
Engie (FR) 0,81 15,86 15,96
Exxon Mobil (US) 0,95 111,12 110,14
Ford Motor (US) 0,15 10,36 10,15
GE Aerospace (US) 0,28 177,00 177,00
General Motors (US) 0,12 45,25 45,61
Generali (IT) - 26,89 26,78
Kone Corp. (FI) 1,75 52,74 51,82
Meta Platforms (US) 0,50 530,70 533,00
Nestlé NA (CH) 3,00 86,36 85,98
Novartis NA (CH) 3,30 100,44 100,98
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 108,56 108,76
Nvidia (US) 0,01 131,30 127,02
Oracle (US) 0,40 160,64 161,28
Pepsico (US) 1,36 162,60 160,98
Pfizer (US) 0,42 26,78 26,91
RTX Corp. (US) 0,63 115,50 116,82
Shell (GB) 0,31 30,80 30,90
Sony (JP) 10,00 16,54 16,77
Starbucks Corp. (US) 0,57 88,80 87,89
Tesla (US) - 201,05 203,65
Vodafone (GB) 0,04 0,90 0,90
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 77,94 78,14

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 21.10. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,22 152,63
AGI Adiverba A 3,05 234,07 234,17
AGI All Stratfds Ba A 1,55 108,27 108,15
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,07 111,08
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 99,50 99,32
AGI Concentra A 2,16 147,98 148,37
AGI CONVEST 21 VL 1,35 101,91 101,64
AGI Eur Renten AE 0,96 51,32 51,35
AGI Euro BondA 0,18 10,71 10,72
AGI Europazins A 0,79 50,00 50,02
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 175,26 175,17
AGI F Alz EurpValA 2,60 142,28 142,55
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,78 91,78
AGI Fondak A 3,20 210,46 211,55
AGI Fondis 1,93 145,67 145,28
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,87 47,86
AGI Industria A 2,29 153,00 153,32
AGI Interglobal A 7,88 507,88 507,18
AGI InternRent A 0,68 42,82 42,88
AGI Kapital Plus A 1,07 67,77 67,85
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 98,51 98,64
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 928,76 928,77
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,44 48,44
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 273,50 273,87
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 170,91 171,05
AGI Rentenfonds A 1,21 75,40 75,42
AGI Rohstofffonds A 1,40 88,61 87,39
AGI Thesaurus AT x 1213,9 1217,2
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 195,44 194,59
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 238,81 239,21
AGI Verm. Europa A 1,57 53,26 53,39
AGIWachstum Eurol A 2,11 140,48 140,86
AGIWachstum EuropaA 2,71 173,93 174,46
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 171,24 171,44
Amundi Pio Global Eq A€* x 194,05 194,18

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ist es zum Start in die neue Woche nach
unten gegangen. Nach einem eher impuls-
armen Handel kam im Späthandel etwas
Druck auf, parallel zu fallenden Aktienindi-
zes an der Wall Street. Der DAX büßte 1
Prozent ein auf 19.461 Punkte und schloss
nur knapp über dem Tagestief. Für Gegen-
wind sorgten steigende Marktzinsen. Nach-
dem die EZB in der Vorwoche die Zinsen er-

neut gesenkt hatte, kommen angesichts
der robusten US-Wirtschaft leise Zweifel
auf, ob die US-Notenbank bei der kom-
menden Sitzung Anfang November die Leit-
zinsen erneut senken wird. Die Rendite der
Bundesanleihen mit einer Laufzeit von zehn
Jahren stieg um 7 Basispunkte auf 2,18
Prozent. Der Euro fiel deutlicher zurück auf
1,0825 Dollar. Die steigenden Zinsen setz-
ten insbesondere Immobilienaktien zu.

DAX startet leichter in die Woche
(Dow Jones) -

DAX g 19461,19 (–1,00%) TECDAX g 3390,19 (–1,29%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 21.10. 18.10. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 222,60 227,90 WWWWWW –2,33 63,2 243,9 ___P_______ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 138,98 139,62 WW –0,46 26,1 172,8 _______P___ 122,5
Allianz vNA ° 13,80 4,6 301,20 304,30 WWW –1,02 12,2 304,3 P__________ 216,8
BASF NA ° 3,40 7,3 46,53 46,99 WWW –0,98 13,4 54,93 ______P____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 26,10 26,38 WWW –1,04 13,7 42,58 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 129,15 131,80 WWWWW –2,01 29,4 147,8 ______P____ 118,0
BMW St. ° 6,00 8,0 74,88 75,10 WW –0,29 5,4 115,4 _________P_ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,3 63,30 64,28 WWWW –1,52 13,4 87,12 _________P_ 61,38
Commerzbank 0,35 2,1 16,31 16,59 WWWWW –1,69 8,8 16,97 _P_________ 9,77
Continental 2,20 3,6 60,30 60,44 W –0,23 9,7 78,40 _______P___ 51,02
Covestro - - 58,40 58,44 W –0,071168,0 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,0 37,66 37,80 WW –0,37 8,8 47,64 _____P_____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,12 16,21 WW –0,57 10,7 17,01 _P_________ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 217,20 218,00 WW –0,37 20,9 218,7 P__________ 153,1
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 37,65 38,00 WWW –0,92 13,2 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,8 27,89 28,28 WWWW –1,38 15,2 28,33 _P_________ 20,01
E.ON NA 0,53 4,1 12,96 13,03 WW –0,50 11,8 13,82 ___P_______ 10,92
Fresenius - - 33,73 33,45 +0,84 WWW 17,8 35,03 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 253,20 257,70 WWWWW –1,75 13,1 265,6 __P________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,1 98,26 98,70 WW –0,45 8,8 103,6 _P_________ 65,50
Henkel Vz. 1,85 2,2 83,86 84,84 WWW –1,16 15,7 85,74 _P_________ 66,66
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,98 30,77 WWWWWW –2,57 15,8 39,35 ________P__ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,3 57,00 57,30 WW –0,52 4,9 77,45 _________P_ 54,05
Merck 2,20 1,4 161,75 164,70 WWWWW –1,79 18,2 177,0 ____P______ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 309,50 311,00 WW –0,48 23,9 313,2 P__________ 164,8
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 490,30 505,20 WWWWWWW –2,95 10,6 512,8 __P________ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,4 67,60 67,32 +0,42 WW 15,0 96,56 _________P_ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,4 39,93 40,24 WWW –0,77 2,6 52,32 ________P__ 37,47
Qiagen - - 38,84 39,38 WWWW –1,37 18,1 43,40 _____P_____ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,2 490,40 488,10 +0,47 WW 22,5 571,8 ___P_______ 257,9
RWE St. 1,00 3,2 31,54 31,49 +0,16 W 11,5 42,33 _________P_ 30,08
SAP ° 2,20 1,0 210,75 212,85 WWW –0,99 47,3 214,6 P__________ 122,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 253,40 266,20 WWWWWWWWWWW –4,81 61,5 383,7 _______P___ 199,5
Siem.Energy - - 36,62 36,52 +0,27 WW - 36,85 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 51,96 52,44 WWW –0,92 23,5 58,14 _____P_____ 45,59
Siemens NA ° 4,70 2,5 185,10 185,60 WW –0,27 17,7 188,9 _P_________ 119,5
Symrise 1,10 0,9 117,30 118,45 WWW –0,97 36,1 125,0 __P________ 89,92
Vonovia NA 0,90 2,9 31,30 32,15 WWWWWW –2,64 15,7 33,93 __P________ 19,86
VW Vz. ° 9,06 10,0 91,04 91,92 WWW –0,96 3,3 128,6 _________P_ 87,72
Zalando - - 29,65 29,91 WWW –0,87 35,3 30,82 _P_________ 15,95
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Damit tut er seinen Schiedsrichtern und
dem Fußball insgesamt keinen Gefallen.

Markus Krösche, Sportvorstand von Eintracht Frankfurt, hat mit
Unverständnis auf die Aussagen von DFB-Schiedsrichterchef Knut
Kircher reagiert, der den ausgebliebenen Elfmeterpfiff von Felix Brych
nach einem Zweikampf zwischen Hugo Ekitiké und Jonathan Tah
verteidigt hatte.

TOP & FLOP

Kansas City Chiefs Rassismus

Das NFL-Team um Superstar
Travis Kelce hat auch sein
sechstes Spiel der Saison ge-
wonnen. Der Titelverteidiger
der nordamerikanischen Foot-
ball-Liga entschied die Neuauf-
lage des diesjährigen Endspiels
gegen die San Francisco 49ers
mit 28:18 (14:6) für sich. Für
die 49ers setzte es im siebten
Saisonspiel die bereits vierte
Niederlage. Die Chiefs gewan-
nen das Final-Rematch, obwohl
ihr Star-Quarterback Patrick
Mahomes nicht glänzte: Erst
zum zweiten Mal in seiner Kar-
riere gelang Mahomes in zwei
aufeinanderfolgenden Spielen
kein Touchdown-Pass, zweimal
wurde einer seiner Pässe abge-
fangen. „Wir haben viele Ball-
verluste, vor allem von mir ver-
schuldet“, sagte Mahomes.

Fußball-Zweitligist FC Schalke
04 hat sich wegen rassistischer
Beleidigungen gegen seinen
Sportchef Ben Manga öffentlich
mit dem sozialen Netzwerk X
angelegt. „Auf Schalke haben
Rassismus und jegliche Art von
Diskriminierung keinen Platz!
Bei euch offensichtlich schon,
@X“, schrieben die Schalker
auf ihrem eigenen Account.
Der Hintergrund: Ein Nutzer
der Plattform hatte den 50 Jah-
re alten Kaderplaner und Profi-
fußball-Direktor der Schalker
mehrfach rassistisch beleidigt.
Diese Inhalte wurden X gemel-
det. Aber das Netzwerk gab da-
raufhin bekannt, „keine Verstö-
ße gegen die X-Regeln“ zu er-
kennen. „Widerlich. Ist das
wirklich euer Ernst?“, schrie-
ben die Schalker daraufhin.

+ -

STENOGRAMM

VfL Bochum: Nach der Entlas-
sung von Sportdirektor Marc
Lettau und Cheftrainer Peter
Zeidler am vergangenen Sonn-
tag soll es zumindest auf der
Trainerbank eine interne Lösung
beim Fußball-Bundesligisten
richten: Markus Feldhoff und
Murat Ural betreuen den VfL
Bochum „bis auf Weiteres“ inte-
rimsweise. Beide waren zuletzt
als Co-Trainer tätig und haben
die Uefa-Pro-Lizenz. Feldhoff
sammelte zudem schon Erfah-
rung als Chefcoach in Deutsch-
land: 2021 trainierte der frühere
Bundesliga-Stürmer den VfL Os-
nabrück, konnte den Abstieg in
die 3. Liga damals aber nicht
verhindern.
FC Bayern: Josip Stanisic hat

beim FC Bayern das Lauftrai-
ning wieder aufgenommen. Der
Außenverteidiger, der nach
einer einjährigen Leihe von
Double-Sieger Bayer Leverkusen
nach München zurückgekehrt
war, hatte im August einen
Außenbandriss im rechten Knie
erlitten und war operiert wor-
den. Für die Champions-
League-Partie am Mittwoch in

Barcelona hoffen die Münchner
noch auf eine Rückkehr von Ja-
mal Musiala. Der Mittelfeld-
künstler musste zuletzt in Club
und Nationalteam wegen einer
Hüftblessur pausieren.
Hessen Kassel:Der frühere Erst-

und Zweitliga-Trainer André
Schubert übernimmt zumindest
Interimsweise den abstiegsbe-
drohten Regionalliga-Club Hes-
sen Kassel. Das gab der Tradi-
tionsverein amMontag nach der
Trennung von seinem bisheri-
gen Trainer Alexander Kiene be-
kannt.

Soll denVfLwieder auf Kurs brin-
gen: Markus Feldhoff. Foto: dpa

Reals Starensemble trotzen
Borussia Dortmund reist mit Personalsorgen zum Champions-League-Spiel nach Madrid

DORTMUND. Die grauen Wol-
ken und der Nieselregen pass-
ten zur gedämpften Stimmung.
Während sich die Real-Profis in
der spanischen Hauptstadt bei
blauem Himmel und sommerli-
chen Temperaturen auf die
Neuauflage des letzten Cham-
pions-League-Finales am
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me) einstimmten, absolvierte
Borussia Dortmund das Ab-
schlusstraining noch bei unge-
mütlichem Wetter in der Hei-
mat.
Anders als üblich fand die ab-

schließende Einheit nicht im
gegnerischen Stadion, sondern
auf dem eigenen Trainingsge-
lände statt, bevor es Richtung
Flughafen ging. Trainer Nuri Sa-
hin dementierte Spekulationen,
wonach der BVB damit Spione
aussperren wollte: „Wir werden
in nächster Zeit viele Auswärts-
spiele haben und viel reisen.
Deshalb wollten wir möglichst
viel Zeit zu Hause verbringen.“

Von unbeschwerter Vorfreude
auf die Neuauflage des letzten
Champions-League-Finales
gegen Real Madrid kann bei Bo-
russia Dortmund jedoch keine
Rede sein. Obwohl der BVB als
Tabellenführer der Königsklas-
se zum Titelverteidiger
reist, überwiegen die
Sorgen. Die bisher
ernüchternde
Auswärtsbilanz
und die ange-
spannte Perso-
nalsituation drü-
cken auf die
Stimmung.
Präsentiert sich

die Borussia gegen
den Champions-
League-Rekord-
sieger ähnlich
blutleer wie in
den bisherigen erfolglosen Bun-
desliga-Auswärtsspielen in Bre-
men (0:0), Stuttgart (1:5) und
bei Union Berlin (1:2), droht
ein böses Erwachen.
Als ehemaliger Real-Profi

(2011 bis 2012) weiß Fußball-

Lehrer Sahin nur zu gut, wel-
che Wucht die „Königlichen“
daheim entwickeln können.
Um bestens gewappnet zu sein,
hat er sich nach eigener Aussa-
ge in der vergangenen Länder-
spielpause bereits „ein, zwei

Spiele von Real“ auf Vi-
deo angeschaut.

Mehr Sorgen als
die Kombina-
tionskünste der
Spanier bereitet
dem 36-Jähri-
gen allerdings
die Personalsi-
tuation in seiner

eigenen Mann-
schaft. „Wir haben

im Moment nur
wenig Spieler“,
klagte Sahin.
Die Angreifer

Karim Adeyemi, Julien Duran-
ville und Giovanni Reyna feh-
len ebenso wie Rechtsverteidi-
ger Yan Couto. Zudem ist der
Einsatz von Taktgeber Pascal
Groß und Abwehrroutinier Nik-
las Süle ungewiss. Groß muss-

te beim mühsamen 2:1 gegen
St. Pauli auf Anraten der Ärzte
in der Halbzeit ausgewechselt
werden. Süle ist nach einem
hartnäckigen Magen-Darm-Vi-
rus noch immer nicht voll be-
lastbar. Beide sind nach Aussa-
ge von Sahin aber auf gutem
Weg zu alter Fitness. Und auch
der wegen einer Magenverstim-
mung beim Abschlusstraining
fehlende Stammtorhüter Gregor
Kobel ist auf dem Weg der Bes-
serung.
Ungeachtet der Personalsor-

gen freut sich Sahin auf die
Rückkehr nach Madrid: „Das
bedeutet mir viel. Es war im-
mer mein Traum, für Real zu
spielen. Mein Sohn ist hier ge-
boren. Es ist ein Vergnügen,
hierher zurückzukommen.“
Es könnte für die Borussia von

Vorteil sein, dass der Tabellen-
zweite der spanischen Liga
mehr unter Druck steht. Nach
dem überraschenden 0:1 am
zweiten Spieltag in Lille ist ein
Heimsieg für den Titel-Mitfavo-
riten Pflicht.

Von Heinz Büse

VfB vor der
Büffel-Prüfung
TURIN (dpa). Torhüter Alexan-

der Nübel vom VfB Stuttgart
begegnet Stürmerstar Dusan
Vlahovic von Juventus Turin
mit großem Respekt. „Er ist ein
Büffel“, sagte der 28-Jährige
vor dem Auswärtsspiel des
schwäbischen Fußball-Bundes-
ligisten in der Ligaphase der
Champions League am Diens-
tag (21 Uhr/DAZN). Vor allem
das Gesamtpaket, das der ser-
bische Nationalstürmer zu bie-
ten hat, beeindruckt den Stutt-
garter Keeper. Vlahovic sei phy-
sisch präsent, habe Tempo und
eine gute Technik, meinte Nü-
bel. Der 1,90-Meter-Mann sei
ein „sehr, sehr guter Stürmer“,
schieße Tore und gefährliche
Freistöße. Vlahovic hat für Ju-
ve in den ersten zehn Spielen
der Saison sieben Treffer erzielt
und einen vorbereitet. Beim 3:2
in der Champions League bei
RB Leipzig vor drei Wochen ge-
lang ihm ein Doppelpack. Ein
weiterer Trumpf des italieni-
schen Rekordmeisters ist die
Defensive. In der Liga kassier-
te Juve unter Neu-Trainer Thia-
go Motta nur ein einziges
Gegentor – und das per Elfme-
ter. Man könne daher nicht da-
von ausgehen, „eine Fülle an
Chancen“ zu bekommen, so
VfB-Trainer Sebastian Hoeneß.

Erst dröhnte Frank Sinatras „New York, New York“ während des Konfetti-
regens durch die Arena, dann wurden Leonie Fiebich (rechts im Bild) und
Nyara Sabally (links) nach ihrem historischen Triumph mit Skibrillen, Meis-
tershirt und Champagner-Dusche zu Feierbiestern. Die deutschen Natio-
nalspielerinnen haben sich erstmals den Titel in der besten Frauen-Basket-
ballliga der Welt geholt – und hatten im dramatischen Finalspiel großen
Anteil am Premierentitel ihrer New York Liberty.
„Für Momente wie diese habe ich mein ganzes Leben gearbeitet. Hier zu
Hause, Spiel fünf, das bedeutet dieWelt für mich“, sagte Sabally, während
die Fans lautstark ihren Namen skandierten. Die 24-Jährige sorgte in der
27. Minute für die erste Führung der Liberty, nachdem die Gastgeberinnen
in der ersten Hälfte mit bis zu zwölf Zählern Differenz zurückgelegen hat-

ten, neun Punkte erzielte Sabally in den letzten dreieinhalb Minuten des
dritten Viertels. Fiebich eröffnete die Verlängerung dann mit einem erfolg-
reichen Dreier, in den Schlusssekunden klaute sie Minnesota beim Einwurf
den Ball und sicherte so den Sieg.
Sie krönte mit der Meisterschaft ein auch individuell grandioses Jahr: Im
April wurde sie zum zweiten Mal nacheinander zur besten Spielerin der
spanischen Liga gekürt. Mit der deutschen Auswahl schaffte sie es – zu-
sammen mit Nyara Sabally – bei der Olympia-Premiere ins Viertelfinale.
Und in ihrer ersten Saison in der WNBA etablierte sich die 24-Jährige im
Saisonverlauf in der Startformation der Liberty und stellte einige Rookie-
Rekorde auf. „Um ehrlich zu sein, kann ich gar nicht realisieren, was in den
letzten Monaten alles passiert ist“, sagte Fiebich. Foto: dpa

Nyara Sabally und Leonie Fiebich auf dem Basketball-Olymp

Zwei Weltklasse-Fahrer, die sich rundenlang ein fai-
res Knallhart-Duell von Kurve zu Kurve bieten und
den WM-Titelkampf bis zum letzten Rennen offen

halten? Das haben sich die Fans der Formel 1 jahrelang
gewünscht. Nun ist das wieder Wirklichkeit geworden.
Seriensieger Max Verstappen und Herausforderer Lando
Norris haben den Zuschauern auch in Austin ein Spek-
takel geboten, das zum derzeitigen Gesamtbild passt:
Die Formel 1 betreibt nach jahrelanger Verstappen-Do-
minanz mit einschläfernder Wirkung derzeit großartige
Eigenwerbung, doch mit Entscheidungen wie der Fünf-
Sekunden-Strafe gegen Norris macht sich die Rennlei-
tung vieles wieder kaputt. Die entscheidende Szene in
den USA, in der die beiden Titelkonkurrenten bei einem
Überholvorgang die Streckenbegrenzung überschreiten,
ist alles andere als nur ein Norris-Fehler. Es ist schlicht-
weg „Racing“. Das, was diesen Sport so spektakulär und
einzigartig macht. Norris zieht vorbei, Verstappen ver-
bremst sich und drückt den McLaren-Fahrer am Rande
der Legalität aus der Kurve, neben die Strecke. Norris
wird bestraft, Verstappen nicht. Die Rennleitung täte gut
daran, sich mit solchen Entscheidungen nicht in den Ti-
telkampf einzumischen, sondern die beiden Ausnahme-
talente die Frage nach dem Besseren unter sich ausma-
chen zu lassen. Hoffentlich bleibt es die letzte von zu-
letzt vielen fragwürdigen Aktionen der Fia.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Die Rennleitung zerstört
den wiedergewonnenen
Spaß an der Formel 1

Champions League
Real Madrid – Bor. Dortmund (Di., 21.00/Prime)
Juventus Turin – VfB Stuttgart (Di., 21.00/DAZN)
Stade Brest – Bayer Leverkusen (Mi., 18.45/DAZN)
FC Barcelona – Bayern München (Mi., 21.00/DAZN)
RB Leipzig – FC Liverpool (Mi., 21.00/DAZN)

Europa League
Eintracht Frankfurt – Rigas FS (Do., 18.45/RTL+)
FC Porto – TSG Hoffenheim (Do., 21.00/RTL)

Conference League
Pafos FC – 1. FC Heidenheim (Do., 21.00/RTL+)

FUSSBALL-TERMINE

FUSSBALL

Dritte Liga
SpVgg Unterhaching – 1860 München 2:2

Frauen-Bundesliga
Bayer Leverkusen – Bayern München 2:3

Auslandsligen
Spanien: FC Villareal – FC Getafe 1:1, FC Barcelona
– FC Sevilla 5:1.
Italien: Cagliari – FC Turin 3:2,AS Rom – Inter Mai-
land 0:1.

MOTORSPORT

Formel 1
Großer Preis der USA: 1. Leclerc (Monaco) Ferrari
1:35:09,639 Std.; 2. Sainz (Spanien) Ferrari +8,562
Sek.; 3. Verstappen (Niederlande) Red Bull
+19,412.
Fahrerwertung: 1. Verstappen 354 Pkt.; 2. Norris
(Großbritannien) McLaren 297; 3. Leclerc 275.

EISHOCKEY

DEL
EHC München – Nürnberg Ice Tigers 4:0

ERGEBNISSE

McLaren-Wut im Titel-Duell
Verstappen und Norris kommen bei Ferrari-Doppelsieg in Austin von der Strecke ab, doch nur der Brite wird folgenschwer abgestraft

AUSTIN (dpa). Im aufgeladenen
WM-Duell richtet sich die Wut
derMcLaren-Bosse nach der um-
strittenen Strafe für Lando Nor-
ris vor allem auf die Rennkom-
missare. Die fünf Sekunden, die
er in letzter Sekunde noch wäh-
rend des Großen Preises der USA
aufgebrummt bekam, kosteten
den WM-Verfolger nicht nur
einen Podiumsplatz, sondern vor
allem wertvolle Punkte im ohne-
hin schweren Aufholkampf
gegen Max Verstappen. „Aus
meiner Sicht war es unange-
bracht, wie die Stewards in die-
ses tolle Stück Motorsport einge-
griffen haben“, schimpfte Team-
chef Andrea Stella.
Die Entscheidung kostete Nor-

ris drei Punkte mehr im Formel-
1-Titelkampf mit Verstappen, der
anstelle des 24 Jahre alten Briten
mit Charles Leclerc und Carlos

Sainz den ersten Doppelerfolg
von Ferrari in den USA seit 2006
auf dem Podest mitfeiern durfte.
Aber der Reihe nach: Norris hat-
te sich nach dem Sprinterfolg
von Verstappen in Austin die Po-
le vor demWM-Spitzenreiter ge-
sichert. In Kurve eins nach den
ersten Metern bergauf mit bis zu
15 Prozent Steigung attackierte
Verstappen innen, beide kamen
von der Strecke ab. Leclerc schob
sich an beiden vorbei und fuhr
in der Folge ein beeindruckend
souveränes Rennen zum Sieg.
Im Showdown von Texas zwi-

schen Verstappen und Norris
holte der Brite nach einem spä-
teren Reifenwechsel einen deut-
lichen Rückstand schnell auf,
Runde um Runde leisteten sich
beide einen packenden Zwei-
kampf. Norris versuchte zu über-
holen, Verstappen wehrte sich,

wie er konnte. „Er hat sich ver-
teidigt, und dass er kein Waisen-
knabe ist, ist klar. Er ist einer der
kontrolliertesten, aber auch här-
testen Fahrer. Das weiß Lando“,
sagte Red Bulls Motorsportbera-
ter Helmut Marko.
Die Folge: Als es Norris in Kur-

ve zwölf außen versuchte, ver-
ließ er die Strecke. Verstappen in-
nen allerdings auch. In der Be-
gründung der Rennkommissare
heißt es, dass Norris aber nicht
auf Höhe von Verstappens Wa-
gen im Scheitelpunkt der Kurve
war und damit das Recht auf die

Kurve verloren habe. Bestraft
wurde er dann, weil er sich
einen Vorteil verschafft hatte, als
er vor Verstappen wieder auf die
Strecke fuhr. Zeit, noch auf der
Strecke mehr als fünf Sekunden
gegen Verstappen rauszufahren,
warNorris nichtmehr geblieben.
„Ich denke, ich habe alles kor-
rekt gemacht“, betonte er: „Aber
ich mache nicht die Regeln.“
Experte Ralf Schumacher hielt

die Strafe auch für unnötig: „Es
war Racing für mich. Max hat al-
les versucht, Lando hat alles ver-
sucht“, sagte der Ex-Pilot: „Ich
halte es nicht für fair.“ Angefoch-
ten kann die Entscheidung der
Rennkommissare nicht mehr.
Heißt auch: Es bleibt bei den 57
Punkten Rückstand, mit denen
Norris von Austin nach Mexiko-
Stadt reisen wird, wo es an die-
semWochenende weitergeht.

Nuri Sahin
Foto: dpa

Die entscheidende Szene: Max Verstappen (links) und Lando Nor-
ris (rechts) fahren neben der Strecke. Foto: dpa
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Wenn Religion auf dem
Stundenplan steht,bedeutet
das meist: Die Kinder kön-
nen den katholischen oder
evangelischen Religions-
unterricht besuchen. Oder
sich für Ethik entscheiden.
Und das machen immer
mehr Schülerinnen und
Schüler.Während vor zehn
Jahren noch ein Großteil
der Erst- bis Zehntklässler
den christlichen Religions-
unterricht wählten, sind es
heute nur noch etwas mehr
als die Hälfte. Neben Ethik
gibt es als Ersatzfach auch
„Werte und Normen“ oder
„Religionskunde“, einige
Schulen bieten auch Islam-
unterricht an.Und wie sieht
es in deiner Klasse aus? (ef)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Ethik statt
Religion

Foto:dpa

BERLIN. Ob in Mode, Innen-
einrichtung oder bei Alltags-
gegenständen – immer mehr
Menschen greifen einer Trend-
analystin zufolge wieder zu
bunten Tönen. „Die Leute nut-
zen wieder mehr kräftige Far-
ben, um Kontraste zu zeigen
und Statements zu setzen“,
sagt Trendexpertin Gabriela
Kaiser aus Landsberg. Dahin-
ter sehe sie den Wunsch nach
einem Gefühl von Optimis-
mus, das angesichts der zahl-
reichen Krisen verblasst sei.
Besonders nach den Jahren,

in denen soziale Medien wie
Instagram das Monochrome –
also das Einfarbige – in Mode
gebracht haben, sehnen sich
laut Kaiser viele Menschen
wieder nach Abwechslung
und Ausdruck durch Farbe.
„Derzeit taucht gerade Rot –
etwa in Form eines roten
Stuhls oder Sessels – vermehrt
auf Messen auf“, sagt Kaiser.
Rot stehe für Energie, Dyna-
mik und Power und signalisie-
re: „Schaut her.“

Lust am Leben, Vielfalt
und Diversität

Der Farbpsychologe Axel Bu-
ether rät dazu, Farbe bewusst
einzusetzen – sei es durch klei-
ne Akzente wie eine farbige
Tasche oder ein buntes Notiz-
buch. „Man wirkt dadurch ein-
fach offener“, erklärt er. Farbe
könne nicht nur die eigene
Stimmung heben, sondern
auch signalisieren, dass man
bereit ist, aus der Masse her-
vorzutreten und seine Persön-
lichkeit zu zeigen. Er empfiehlt
mehr „Mut zur Farbe“. Seiner
Aussage nach drücken Farben
Lust am Leben aus, Vielfalt
und Diversität. „Sie funktionie-

ren auch als Ausdruck der Per-
sönlichkeit. Sie können zeigen,
dass man offen ist, kreativ und
spontan“, sagt Buether, der
auch als Professor für visuelle
Kommunikation an der Bergi-
schen Universität Wuppertal
arbeitet. Etwa 60 bis 70 Pro-
zent unserer Gehirntätigkeit
werden für die Farbwahrneh-
mung genutzt, so der Psycho-
loge. „Die Farben der Welt be-
schäftigen uns also sehr.“
Buether zufolge kann es nie

nur einen Trend geben –
„außer vielleicht in Diktatu-
ren“. Und so gebe es auch
Menschen, die lieber mono-
chrom unterwegs seien: „Gera-

de in Krisenzeiten kann Furcht
dazu führen, dass Menschen
so wenig Einflüsse wie mög-
lich um sich haben wollen.“
Sie denken, dass eine Reduk-
tion von Farben die Welt einfa-
cher und beherrschbarer ma-
che. Manche Menschen greifen
laut Buether auch aus Angst
vor Fehlentscheidungen auf
unauffällige Töne zurück. „Vor
allem in der Arbeitswelt tarnen
sie sich damit.“
Kleidung oder Accessoires

können je nach Geschmack
meist schnell ausgetauscht
werden. Bei Autos ist das an-
ders. Hierbei zeichnet sich
farblich gesehen, ein eher

blasser Trend ab: Bei Autofar-
ben entscheiden sich Deut-
sche allerdings häufig für
einen farblosen Lack. Das
zeigt eine Statistik des Kraft-
fahrt-Bundesamtes. Bis ein-
schließlich Juli waren rund 33
Prozent, also etwa 566.000 der
neu zugelassenen Wagen in
diesem Jahr grau. Darauf fol-
gen schwarze Autos mit rund
26 Prozent und weiße Autos
mit 20 Prozent. Erst weit da-
hinter taucht mit 8,7 Prozent
die erste buntere Farbe auf:
blau. Knapp fünf Prozent der
Neuzulassungen waren rot
und nicht einmal drei Prozent
waren grün.

„Autos haben sich seit den
2000ern weltweit weitgehend
entfärbt“, sagt Buether. „Frü-
her war das anders, das sieht
man noch an den Oldtimern.“
Autos seien mittlerweile für
viele weniger ein Luxusgegen-
stand, mit dem sich einge-
hend auseinandergesetzt wer-
de. „Vielmehr sind sie rein
technische Nutzgegenstände,
von denen sich die Menschen
entfremdet haben.“ In ande-
ren Bereichen lasse sich Far-
benfreude aber noch beobach-
ten, beispielsweise bei Fahrrä-
dern. Damit werde Individua-
lismus ausgedrückt und der
Spaß an der Bewegung. „Ge-

nerell kann man Leidenschaft
an mehr Farbe erkennen,
Nüchternheit zeichnet sich
eher durch monochrome Far-
be aus“, so Buether.
Die Lieblingsfarbe der Deut-

schen sei Blau – „das zeigen
immer wieder Umfragen“,
sagt Buether – und ergänzt,
dass dies nicht erst so sei,
seitdem sich mehrere rechte
Parteien die Farbe zu eigen
gemacht haben. Denn Blau
stehe für Offenheit und sei
sehr positiv konnotiert. „Das
bedeutet aber nicht, dass sich
die Deutschen alles in Blau
kaufen oder ihre Wände blau
streichen.“

Von Alina Grünky

Zum Feiern III

Die Schauspielerin Jennifer
Lawrence (34) erwartet ihr
zweites Kind. Das bestätigte
ihr Sprecher der Zeitschrift
„Vogue“. Lawrence war zuvor
in einem Restaurant in Los An-
geles mit einem Babybäuchlein
gesichtet worden. Die Geburt
ihres Sohns Cy war Anfang
2022 bekanntgeworden. Vater
ist der Galerist Cooke Maro-
ney, mit dem die Schauspiele-
rin seit 2019 verheiratet ist.

Zum Feiern II

Veronica Ferres (59) will Ende
November mit ihren alten Klas-
senkameraden 40 Jahre Abitur
feiern. Dafür will sie auf jeden
Fall nach Solingen fahren, sag-
te die Schauspielerin. Ihre Be-
rühmtheit spiele dabei keine
Rolle. „Da bin ich nicht der
Star, sondern es sind einfach
die Klassenkameraden von da-
mals“, sagt sie. Ferres hat 1984
am Gymnasium Schwertstraße
in Solingen Abitur gemacht. Veronica Ferres

Zum Feiern I

Sängerin Nicole macht das Äl-
terwerden nichts aus. „Ich bin
so dankbar für jedes Jahr“, sag-
te sie. Sie sei froh, dass sie nun
am 25. Oktober 60 Jahre alt
werde. „Es gibt ja viele, die ha-
ben nicht dieses Glück.“ Nach
ihrer überstandenen Brust-
krebserkrankung lebe sie heu-
te viel bewusster. „Ich habe
viel gelernt aus der Krankheit
und vieles für mich jetzt anders
gemacht: Ich gönne mir mehr.“ Nicole

LEUTE HEUTE

Jennifer Lawrence Fotos: dpa

Modemacher setzen auf
Farbe: Models zeigen

Kreationen von Designer
Danny Reinke in Berlin.

Archivfoto: dpa

Neue Corona-Variante breitet sich aus
XEC äußert sich durch Grippesymptome wie Fieber, Husten, Halsschmerzen und Schnupfen, aber auch verstärkt durch Appetitlosigkeit

REGION. Die Erkältungssai-
son hat längst begonnen. Laut
dem Robert-Koch-Institut
(RKI) ist die Zahl der Arztbe-
suche wegen einer Atemwegs-
infektion deutlich angestie-
gen. Auch die Zahl der an das
RKI übermittelten Covid-19-
Fälle hat zugenommen.
Darüber hinaus wird seit

Mitte September ein starker
Anstieg der Viruslast bei Coro-
na im Abwasser verzeichnet.
In der Woche bis zum 13. Ok-
tober (41. Kalenderwoche) lag
die Corona-Inzidenz bei 1100
Corona-Erkrankungen pro
100.000 Einwohnern. Sie ist
damit im Vergleich zur Vorwo-
che stabil geblieben. Die Coro-
na-Erkrankungen werden laut
dem RKI-Bericht immer häufi-
ger von der Variante XEC aus-
gelöst.

Die XEC-Variante wurde in
Deutschland erstmals im Juni
nachgewiesen. Es handelt sich
dabei um eine Kreuzung von
zwei Unterlinien der früheren
JN.1-Variante. In der Woche
bis zum 22. September lag ihr
Anteil bei 34 Prozent aller
untersuchten Proben. In der
darauffolgenden Woche wur-
de XEC mit einem Anteil von
27 Prozent nachgewiesen –
und ist seither auf einem sta-
bilen Niveau. Laut dem neu-
esten RKI-Bericht gilt jedoch
weiterhin die Variante
KP.3.1.1 als dominant unter
den in Deutschland zirkulie-
renden Coronavirus-Varian-
ten. Ihr Anteil lag in der Wo-
che bis zum 29. September bei
41 Prozent.
Allerdings geht das Europäi-

sche Zentrum für die Präven-
tion und die Kontrolle von
Krankheiten (ECDC) aufgrund

vorläufiger Daten aus Europa
von einem Wachstumsvorteil
von XEC gegenüber anderen
zirkulierenden Sars-Cov-2-Li-
nien aus. Das Risiko für die öf-
fentliche Gesundheit wird so-
wohl vom ECDC als auch von

der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) weiterhin als ge-
ring eingestuft. Es werde mit
der zunehmenden Verbreitung
aufgeführter Sars-Cov-2-Linien
keine Erhöhung der Krank-
heitsschwere beobachtet.

Im Allgemeinen äußert sich
die XEC-Variante mit ähnli-
chen Symptomen wie andere
Sublinien – Fieber, Schnupfen,
Husten, Halsschmerzen, Kopf-
und Gliederschmerzen. Meh-
reren Medienberichten zufolge
könnte auch Appetitlosigkeit
verstärkt auftreten. Ein Symp-
tom, das Betroffene eventuell
erst bemerken, wenn sie sich
zum Essen hinsetzen. Der
Grund dafür ist, dass das Virus
zu Störungen des Geruchs-
und Geschmackssinns führt.
Appetitlosigkeit könne aber
auch damit zusammenhän-
gen, dass Corona den Magen-
Darm-Trakt angreift, denn
auch Beschwerden wie Übel-
keit, Erbrechen und Durchfall
kommen bei Covid-19 häufig
vor.
Laut einem Bericht in der

britischen Zeitung „Manches-
ter Evening News“ scheine

Covid die Menschen im Mo-
ment eher „auszuknocken“,
während in der Vergangenheit
vor allem Husten- und Erkäl-
tungssymptome typisch wa-
ren. Die Symptome seien dem-
nach aktuell grippeähnlicher,
mit hoher Temperatur, Hus-
ten, Gliederschmerzen und
Kopfschmerzen. Ob mit der
XEC-Variante auch mehr Fälle
von Long Covid einhergehen,
ist bisher noch nicht bekannt.
Ob es sich um Covid-19 oder

eine gewöhnliche Grippe han-
delt, kann am zuverlässigsten
ein Coronatest auf das Virus
zeigen. Doch die Genauigkeit
variiert zwischen Tests ver-
schiedener Hersteller stark.
Antigen-Schnelltests sind ge-
nerell weniger zuverlässig als
PCR-Tests. Am genauesten
sind diese in der ersten Woche
nach Symptombeginn, wenn
die Viruslast am höchsten ist.

Von Ute Strunk

Langer Streit um
eine Mops-Dame
MÜNSTER (dpa). Fast sechs

Jahre nach dem Kauf der Mops-
Dame „Edda“ 2018 bei Ebay-
Kleinanzeigen und langem
Streit über den damaligen Ge-
sundheitszustand der Hündin
ist die Käuferin auch in einem
Berufungsverfahren vor dem
Oberlandesgericht in Hamm
gescheitert. Die Entscheidung
beendet ein juristisches Tauzie-
hen, das sogar international für
Aufsehen gesorgt hatte. Die
Käuferin hatte den Mops Ende
2018 von der Stadt Ahlen in
Westfalen über das Online-Por-
tal für 690 Euro erstanden. Ein
Mitarbeiter der Stadt hatte das
Tier über seinen Account ange-
boten und dabei als gesund be-
schrieben. Die Klägerin sieht
sich über den Gesundheitszu-
stand des Tieres getäuscht und
hatte eine fünfstellige Summe
von der Stadt gefordert.

Kokain als
Beilage zur Pizza
DÜSSELDORF (dpa). Die Ge-

schäftsidee erinnert stark an
den Kinofilm „Lammbock“:
Eine Pizzeria hat in der Düssel-
dorfer Altstadt als Nr. 40 eine
Pizza mit Kokain als Beilage
verkauft. „Das war eine der
meistverkauften Pizzen“, be-
richtete Kriminaldirektor Mi-
chael Graf von Moltke in Düs-
seldorf. Bei den weiteren Er-
mittlungen stießen die Beam-
ten auf drei mutmaßliche Dro-
genlieferanten und zwölf wei-
tere Verdächtige. 150 Polizisten
waren in der vergangenen Wo-
che ausgerückt, um dem Trei-
ben ein Ende zu bereiten.

Die Erkältungssaison ist in vollem Gange, da nimmt auch die Zahl
der Corona-Erkrankungen wieder zu. Foto: dpa

„Mut zur Farbe“
Experten: Bunte Töne funktionieren auch als Ausdruck der Persönlichkeit /

Rot auf dem Vormarsch / Blau ist die Lieblingsfarbe der Deutschen

Die Mops-Dame „Edda“ wurde
2018 über Ebay-Kleinanzeigen
verkauft. Foto: dpa
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1909: Erste Pilotin fliegt
alleine

Am 22. Oktober 1909 un-
ternimmt die Schauspielerin
Élise Deroche den ersten
weiblichen Alleinflug. Ein
Jahr später macht sie als ers-
te Frau einen Pilotenschein.
Die Leidenschaft für das
Fliegen lässt sie nicht mehr
los: Bis zu ihrem Unfall-
tod im Jahr 1919 nimmt die
Flugpionierin an zahlreichen
Wettbewerben teil und stellt
mehrere Höhenrekorde auf.

1946: Aktion Ossawakim
beginnt

Am 22. Oktober 1946 be-
ginnt die Geheimoperation
„Ossawakim“ der Sowjeti-
schen Militäradministration.
In einer Nacht-und-Nebel-
Aktion werden tausende ost-
deutsche Wissenschaftler,
Ingenieure, Techniker und
ihre Familien meist gegen
ihren Willen in die Sowjet-
union verschleppt. Sie sol-
len dort Kriegsreparationen
durch Arbeit leisten. Be-
troffen sind unter anderem
Mitarbeitende des Jenaer
Glasunternehmens Schott,
der Carl-Zeiss-Werke und
der Junkers Flugzeug- und
Motorenwerke. Nachdem sie
ihr Knowhow an die Sowjets
weitergegeben haben, keh-
ren die Spezialisten in den
Jahren 1951 bis 1958 in die
DDR zurück.

1948: Oder-Neiße-Grenze
für endgültig erklärt

Am 22. Oktober 1948 er-
klärt der SED-Funktionär
Walter Ulbricht die Oder-
Neiße-Grenze zwischen
Deutschland und Polen für
endgültig. Zwei Jahre spä-
ter wird das „Görlitzer Ab-
kommen“ unterzeichnet.
Darin einigen sich die DDR
und Polen über den Verlauf
der Grenze, die weitgehend
der Oder-Neiße-Linie folgt.
Damit erkennt die DDR öst-
lich von Oder und Neiße ge-
legenen Gebiete und einige
westlich von Stettin gelege-
ne Territorien als polnisches
Territorium an. Im offiziel-
len Sprachgebrauch der DDR
wird die Grenze als „Oder-
Neiße-Friedensgrenze“ be-
zeichnet. Doch tatsächlich
wird das friedliche Verhältnis
eher in der Propaganda ge-
feiert als tatsächlich gelebt.
Auf politischer und gesell-
schaftlicher Ebene herrscht
Misstrauen. Obwohl Polen
und die DDR „sozialistische
Bruderländer“ sind, ist der
Reiseverkehr nicht unein-
geschränkt möglich. Erst ab
1972 sind die Reisen nach

Polen visafrei, doch nur acht
Jahre später wird die Visa-
freiheit für die Volksrepublik
Polen wieder abgeschafft.
Der Grund: Die politische
Entwicklung in Polen und
die Streiks der Freiheitsbe-
wegung Solidarnocz missfal-
len der DDR-Führung.

1950: Gründung der DHfK
in Leipzig

Am 22. Oktober 1950 wird
in Leipzig die Deutsche
Hochschule für Körperkultur
(DHfK) gegründet. Sie gilt
schnell als „Medaillen-Pro-
duktionskonzern“ der DDR.
Mit der Sporthochschule,
die weltweit zu den erfolg-
reichsten zählt, will die DDR
ihr Ansehen im Ausland
stärken. Dies gelingt durch
die harte Arbeit der Sportler,
aber auch durch moderne
Trainingsgeräte, die unter
höchster Geheimhaltung in
der DDR entwickelt werden.
Doch die Bemühungen, die
Leistungen der Sportler im-
mer weiter zu verbessern,
stoßen irgendwann an natür-
liche Grenzen. Von 1968 bis
1972 wird deshalb versucht,
mit Anabolika noch bessere
Leistungen zu erreichen. Da
sie bei einigen Sportlern an-
schlagen, setzten sie sich als
Dopingmittel in der Sport-
medizin der DDR durch.

1962: Kennedy stellt
Sowjetunion Ultimatum

Am 22. Oktober 1962 for-
dert US-Präsident Kennedy
öffentlich den umgehenden
Abbau sowjetischer Atom-
raketen auf der Karibikinsel
Kuba. Die Kuba-Krise mar-
kiert der Höhepunkt des
Kalten Krieges zwischen den
Supermächten USA und So-
wjetunion.
Als Reaktion auf US-Atom-

raketen in Italien und der
Türkei ließ Chruschtschow,
der Staatschef der Sowjetuni-
on, Nuklearwaffen auf Kuba
stationieren. Damit ist es
möglich, die USA zu treffen,
denn die Küste Floridas liegt
nur 200 Kilometer entfernt.
Als das vom US-Militär ent-
deckt wird, fordert US-Prä-
sident Kennedy den Abbau,
stellt der Sowjetunion ein
Ultimatum und ordnet eine
Seeblockade um Kuba an.
Schließlich gelingt es Ken-
nedy und Chruschtschow in
geheimen Verhandlungen,
die Krise zu entschärfen.
Der US-Präsident bietet den
Abzug der amerikanischen
Raketen aus der Türkei an.
Daraufhin kündigt Chruscht-
schow am 28. Oktober 1962
den Abzug der Waffen auf
Kuba an.

SCHIFFERSTADT. Die Mit-
gliederversammlung der CDU
Schifferstadt fand Ende Sep-
tember im Vereinsheim des
MGV Eintracht statt. Nach
den Kommunalwahlen im
Juni wurde die Sitzung ge-
nutzt, um auf den Wahl-
kampf und das Wahlergebnis
zurückzublicken. Mit 29,6 %
der Stimmen konnte die CDU
Schifferstadt klar als stärkste
Kraft in den Stadtrat einzie-
hen. Ortsvorsitzende Prof. Dr.
Laura Ehm bedankte sich bei
den Mitgliedern für das große
Engagement und die Unter-
stützung im Wahlkampf und
bei allen Kandidatinnen und
Kandidaten, die bereit waren
für die CDU zu kandidieren.
„Wir sind insgesamt sehr
froh, dass wir unser Ergeb-
nis nicht nur halten, sondern
sogar um 0,8 Prozentpunkte
ausbauen konnten gegenüber
2019. Wir führen dies auf
einen von unserer Seite aus
engagiert geführten Wahl-
kampf zurück. So zeigten
wir viel Präsenz sowohl vor
Ort aber auch in den sozialen
Medien“, zog Ortsvorsitzen-
de Laura Ehm ein Resümee.
Im Anschluss berichteten

der Beigeordnete Patrick Poss
und die Fraktionsvorsitzende
Laura Ehm von der neu ge-
schlossenen Koalition mit
der FWG und den Bürgern
für Schifferstadt. „Es waren
mehrere Optionen für eine
Koalition möglich. Die Zu-
sammenarbeit mit FWG und
BfS wurde letztendlich durch
Ortsvorstand und Fraktion
favorisiert, da sie ein Zusam-
menschluss der Wahlgewin-
ner ist und somit aus unserer
Sicht dem Wählerwillen am
ehesten gerecht wird“, er-

läuterte Patrick Poss, der in
der konstituierenden Stadt-
ratssitzung am 4. Juli 2024
zum ersten Beigeordneten
gewählt wurde. Den Vorsitz
der Fraktion hat Laura Ehm
von Reiner Huber übernom-
men. Auch Laura Ehm be-
tonte: „Die Zusammenarbeit
zwischen CDU, FWG und BfS
als Koalition der bürgerlichen
Mitte ist die richtige Antwort
auf die Herausforderungen,
die in den kommenden Jah-
ren die Politik unserer Stadt
prägen werden.“
Neben der Schifferstadter

Politik berichtete an diesem
Abend auch der
Landtagsabgeordnete Mi-

chael Wagner über die Lan-
despolitik und gab einen
Einblick in seine Arbeit und
die vielen Baustellen, die es
beispielsweise im Bereich der
Bildungspolitik aus Sicht der
CDU gibt.
Anschließend wurde ein

neuer Ortsvorstand für die
kommenden zwei Jahre ge-
wählt. Laura Ehm wurde im
Amt der Ortsvorsitzenden be-
stätigt. Als gleichberechtigte
Stellvertreter wurden Selina
Megias Rodriguez und Stef-
fen Hinderberger gewählt.
Reiner Huber trat nicht er-
neut als stellvertretender
Ortsvorsitzender an. Das Amt
der Mitgliederbeauftragten
übernimmt Regina Wahl. Pe-
ter Luh wurde zum Schrift-
führer und Tobias Kupper
erneut zum Schatzmeister ge-
wählt. Zu Beisitzern im Orts-
vorstand wurden Max Bäder,
Marko Klotz, Claus Litz, Karl-
Heinz Nagel, Werner Maier
und Michael Seißler gewählt.
Arno Koch und Dr. Gunnar
Strauß stehen weiterhin als

Kassenprüfer zur Verfügung.
Das Team wird in Zukunft
zusätzlich durch Barbara
Link unterstützt. Nicht mehr
für den Ortsvorstand kandi-
diert haben Marco Bertram,
Reiner Huber, Stephan Link

und Theresa Schlosser. Laura
Ehm bedankt sich bei allen
für das Engagement in den
letzten Jahren im Ortsvor-
stand. Die CDU Schifferstadt
blickt optimistisch auf die
kommenden Jahre und die

anstehenden Wahlen. Neben
der Organisation der Wahl-
kämpfe vor Ort soll ein wei-
terer Schwerpunkt der Arbeit
auf die Mitgliedergewinnung
gelegt werden.

Text: CDU Schifferstadt

Optimistischer Blick in die Zukunft
MITGLIEDERVERSAMMLUNG CDU Schifferstadt wählt neuen Ortsvorstand für die Periode 2024 bis 2026 und

blickt auf Kommunalwahlen zurück

Der neu gewählte CDU Ortsvorstand hinten v. l. n. r.: Max Bäder, Karl-Heinz Nagel, Laura Ehm, Steffen Hinderberger, Tobias Kupper, Claus Litz, Marko Klotz, Peter Luh, vorne
v. l. n. r.: Werner Maier, Regina Wahl und Michael Seißler, nicht auf dem Bild: Selina Megias Rodriguez. Fotos: Christian Ehm/CDU privat

Landtagsabgeordneter Michael Wagner bei seiner Rede.

NEU! Das Tagblatt auf
seinem WhatsApp-Kanal

Exclusive Neuigkeiten und Nachrichten aus Schifferstadt
und der Region direkt aufs Smartphone.

Immer informiert sein - überall - zu jeder Zeit.

QR-Code einscannen - kostenlos abonnieren und aktivieren.

Die Lokalzeitung für Schifferstadt seit 1905. Ganz modern.

SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag, 27. Oktober, 11 Uhr, ist
Hermann J. Settelmeyer zu
Gast im Schreiwer-Hais’l.
Unter dem Motto: „Gut uff-
ghowe“ wird diese Matinee
im doppeltem Sinne ein Ab-
schluss sein.
Einmal beendet sie ein ereig-

nisreiches Vortragsjahr zum
Anderen stellt Hermann J. Set-
telmeyer sein neues Buch vor.
Mit Gedichten, Geschichten
und Liedern in Pfälzer Mund-

art entfaltet der Autor noch
einmal seine Liebe zu seiner
pfälzischen Heimat und seine
scharfe Beobachtungsgabe mit
der er Erlebnisse aus dem täg-
lichen Leben aufgreift, laden
zum Lachen, Schmunzeln und
Nachdenken ein.
Der Eintritt zu dieser ver-

gnüglichen Matinee beträgt
nur 15 Euro inklusive aller Ge-
tränke. Infos und Anmeldung
unter der Telefonnummer:
0157/35744502.

„Gut uffghowe“ im Schreiwer Hais‘l
Matinee am Sonntag, 27. Oktober, 11 Uhr

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Bringt der Oktober viel
Regen, ist’s für die Felder ein

Segen.

Geburtstag

1858
Auguste Viktoria

Auguste Viktoria Friederike
Luise Feodora Jenny von
Schleswig-Holstein-Son-

derburg-Augustenburg war
als Ehefrau des deutschen
Kaisers Wilhelm II. die
letzte deutsche Kaiserin
und Königin von Preußen

(1888–1918).

1844
Sarah Bernhardt

Marie Henriette Rosine Bern-
hardt war eine französische
Schauspielerin, die Ende des
19. Jahrhunderts eine der

anerkanntesten und berühm-
testen Schauspielerinnen in
Europa und Amerika war.

1811
Franz Liszt

war einer der produk-
tivsten Komponisten des 19.
Jahrhunderts, der als Pia-
nist, Dirigent, Theaterleiter,
Musiklehrer und Schriftstell-
er tätig war und für Kla-

vierkompositionen wie seine
„Ungarischen Rhapsodien“

(1846–1853), „Liebesträume“
(1850) und „Études d’exécu-
tion transcendante“ (1826)

bekannt ist.

Todestag

1973
Pablo Casals

war ein katalanischer Cellist,
Dirigent und Komponist, der
als einer der besten Cellisten
insbesondere des frühen 20.
Jahrhunderts gilt (u. a. „Suit-
en für Violoncello solo“ von

Bach 1936–1939).

Sternzeichen:
Waage (24.09. - 23.10.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Wirsing in Senfrahm

750 g Wirsing
30 g Butter oder

Margarine
2 Zwiebel(n)
½ TL Zucker
125 ml Gemüsebrühe
100 ml Schlagsahne
2 EL Senf, körniger

Salz und Pfeffer
evtl.Kümmelpulver

Wirsing vierteln, Strunk aus-
schneiden, in feine Streifen
schneiden. 3 min in kochen-
dem Salzwasser blanchieren,
dann in ein Sieb abgießen und
abschrecken.

SCHIFFERSTADT/SPEYER.
Gegen 10.40 Uhr am Sonn-
tag Morgen meldeten mehre-
re Verkehrsteilnehmer einen
großen Fahrzeugbrand auf
der A61, zwischen der An-
schlussstelle Schifferstadt und
dem Autobahnkreuz Speyer.
Vor Ort konnten die Einsatz-
kräfte einen in Vollbrand ste-
henden PKW feststellen. Die
Meldung über einen größeren
Fahrzeugbrand bestätigte sich
somit glücklicherweise nicht.

Die vier Insassen des Fahr-
zeugs waren wohlauf und
mussten nicht medizinisch
versorgt werden. Das brennen-
de Fahrzeug wurde abgelöscht
und auslaufende Betriebsstof-
fe abgebunden. Während der
Löscharbeiten war die Auto-
bahn in Fahrtrichtung Ho-
ckenheim voll gesperrt. Im
Einsatz war die Feuerwehr
Schifferstadt mit fünf Fahrzeu-
gen, der Rettungsdienst sowie
die Polizei.

Zwiebel fein würfeln. Fett
erhitzen, Zwiebel und Zucker
darin andünsten, den leicht
ausgedrückten Wirsing dazu-
geben und kurz mitschmoren.
Dann mit Gemüsebrühe und
Sahne ablöschen, den Senf
zugeben und 10 min offen im
Topf köcheln lassen, dabei ge-
legentlich umrühren. Mit Salz,
Pfeffer und evtl. Kümmelpul-
ver abschmecken.
Schmeckt ausgezeichnet zu

gebratener Entenbrust und
Schupfnudeln (Bubenspitzle),
auch zu Gans, Wild oder ein-
fach Bratwurst denkbar!

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Schifferstadter Feuerwehr im
Einsatz bei einem PKW-Brand

auf der A61
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

SPEYER. Das Team der hä-
matoonkologischen und vis-
zeralchirurgischen Station
4A/B am Diakonissen-Stif-
tungs-Krankenhaus Speyer
hat am Rande des Pflegetags
in Mainz den mit 1000 Euro
dotierten Franziskus Pflege-
preis erhalten. Mit dem Preis
zeichnet die katholische Fran-
ziskus-Stiftung für Pflege mit
Sitz in Wittlich vorbildliche
menschenfreundliche Pflege
aus.

Die Jury hat den Preis an das
Team der Station für Hämato-
onkologie und Viszeralchir-
urgie vergeben, weil es einer
schwerkranken Krebspatientin
trotz hoher Arbeitsbelastung
über den eigentlichen Pflege-
bedarf hinaus einen womög-
lich letzten Herzenswunsch
erfüllt hat. „Die Patientin

wollte ihren Ehemann nach
vielen gemeinsamen Ehejah-
ren auch kirchlich heiraten“,
berichtet Stationsleiterin Ste-
fanie Alley. „Gemeinsam ha-
ben wir für sie in der Kapelle
unseres Krankenhauses eine
kirchliche Trauung im engsten
Familienkreis organisiert.“

Die Pflegekräfte übergaben
der Patientin, die sich be-
wusst für eine Behandlung im
Diakonissen-Stiftungs-Kran-
kenhaus entschieden hatte,
einen selbstgepflückten Blu-
menstrauß. Das Team sorgte
dafür, dass die körperlich sehr
geschwächte Frau in einem
Spezialstuhl zur Trauung in
die Kapelle gefahren werden
konnte. „An diesem Tag war
sehr viel los auf Station: hohe
Bettenbelegung, wenig Perso-
nal, überall klingelte es“, erin-

nert sich Stationsleiterin Alley.
Trotzdem sei es für das Team
selbstverständlich gewesen,
der Patientin ihren Wunsch zu
erfüllen.

„Ich bin sehr stolz, dass
mein Team das alles in die
Hände genommen und or-
ganisiert hat“, unterstreicht
die Stationsleiterin. „Es zeugt
vom hohen Engagement der
Kolleginnen und Kollegen und
ist ein gutes Beispiel für geleb-
te Menschlichkeit.“

„Unsere Pflegenden haben
sich viel Zeit für die Patientin
und deren Angehörige genom-
men, um diesen wertvollen
Augenblick zu ermöglichen“,
betont auch Pflegedirektorin
Miriam Maier. „Wir freuen
uns sehr, dass die menschen-
freundliche Pflege, der wir
uns im Haus verpflichtet füh-

len, erneut mit dem Franzis-
kus-Pflegepreis ausgezeichnet
wurde.“

Bereits vor zwei Jahren hatte
das Pflegeteam der Palliativ-
station einen der jährlich drei
Franziskus Preise erhalten.
Damals hatten die Mitarbei-
tenden einem schwer krebs-
kranken Patienten ermöglicht,
bei der Geburt und Taufe sei-
nes erstgeborenen Kindes im
Diakonissen-Stiftungs-Kran-
kenhaus Speyer dabei zu sein
und seine junge Familie in den
letzten Lebenstagen bei sich
in der Klinik zu haben.

Text: Diakonissen-Krankenhaus
Foto (von links): Pflegedirekto-
rin Miriam Maier, Stationslei-
terin Stefanie Alley und Ursula
Moser aus dem chirurgischen
Team. Foto: Diakonissen-Stiftungs-

Krankenhaus Speyer © Lisa Becker

Franziskus Pflegepreis für Team der
hämatoonkologischen und

viszeralchirurgischen Station
DIAKONISSEN-KRANKENHAUS SPEYER Vorbildliche menschenfreundliche Pflege

Tag des
Einbruchschutzes

am 27. Oktober 2024

SCHIFFERSTADT. Mit Beginn
der dunklen Jahreszeit haben
auch die Wohnungseinbre-
cher wieder Hochsaison. Aus
diesem Anlass laden die Si-
cherheitsberater für Senioren
in Kooperation mit dem Poli-
zeipräsidium Ludwigshafen
(Zentrale Prävention) und der
Polizeiinspektion Schifferstadt
für den 25. Oktober 2024 zu
einem informativen Austausch
auf dem Wochenmarkt ein.
Damit möchten wir unseren
Beitrag dazu leisten, Ihr Zu-
hause sicherer zu machen und
Ihnen wertvolle Tipps mit auf
den Weg geben. Ort: Schiffer-
stadt, Schillerplatz Zeit: 9 Uhr
bis 12 Uhr. Freuen Sie sich auf
viele Informationen und die
Möglichkeit, Ihre Fragen zu
stellen. Text: Sicherheitsberater

Schifferstadt

Phönix II: Beim Tabellennachbarn
die Punkte geholt

FUSSBALL B-KLASSE 5:3 (1:1)-Sieg beim FV Hanhofen

HANHOFEN (kc). „Das war
wichtig, sonst hätte der Sieg
beim Tabellenletzten ja nichts
gebracht“, sagte Mustafa

Yildirim, Trainer der zwei-
ten Mannschaft des DJK-SV
Phönix nach dem 5:3-Erfolg
beim Tabellennachbarn FV
Hanhofen. Mit den drei Punk-
ten überflügelte Phönix die
Gastgeber in der Tabelle und
schob sich ans sichere Mittel-
feld.

Ein Wermutstropfen fiel aber
in den Freudenbecher, denn
Enes Kazdal, der in der 27.
Minute das 1:0 köpfte, prall-
te beim Treffer mit dem her-
auslaufenden Torhüter David
Tavernier zusammen. Der

Phönixler musste mit einer
Platzwunde am Kopf ins Kran-
kenhaus gefahren werden,
Hanhofens Torhüter erlitt eine
Platzwunde am Hinterkopf.
„Es war kein gutes Fußball-
spiel, aber Hauptsache, dass
wir gewonnen haben, nur die
Punkte zählen diesmal“, er-
klärte der Phönix-Trainer.

Phönix hatte mehr vom
Spiel und kam auch zu zahl-
reichen Abschlüssen, doch
auch diesmal war die Chan-
cenverwertung alles andere
als gut. „Bei unseren Chancen
hätten wir zweistellig gewin-
nen müssen“, haderte der
Trainer über die Ausbeute. Er
sah aber auch gute Aktionen
wie von Robin Nunn, der von
der A2 eingesetzt war und auf
der Sechs eine starke Leistung
ablieferte. „Er spielte schnör-
kellos, spielte klare Bälle die
auch ankamen und er war

auch sicher am Ball“, lobte
der Coach. Ein zweites Lob
kassierte Benedikt Sandel, der
als linker Verteidiger agierte,
aber noch viel Schwung nach
vorne brachte. „Er gab viele
Impulse für die Offensive“,
freute sich Yildirim über die
gute Vorstellung. Noch kurz
vor der Pause glich Hanhofen
durch Adnan Rexhepi aus,
doch schon in der 53. Minu-
te erzielte Amin Bouagaga die
erneute Phönix-Führung.

Danach ging es Schlag auf
Schlag. Jens Dasch erziel-
te das 2:2 (57.), doch Luis
Giertzsch brachte Phönix er-
neut in Front (62.) und wie-
derum Bouagaga gelang so-
gar das 2:4 (65.), dem Neil
Schneider in der 69. das 2:5
folgen ließ. Nur noch eine
Resultatsverbesserung gelang
Thomas Dambach in der 73.
Minute zum 3:5.

SCHIFFERSTADT. Bei den
am 19. Oktober 2024 in Jena
(Thüringen) stattgefundenen
Deutschen Hochschulmeister-
schaften der Sportart Karate
erkämpfte sich die Karate-
kämpferin Parla Doaa Tatar
vom Goju-Ryu Karateverein
Schifferstadt e.V. bis auf Sie-
gerpodest vor.

Die 19-jährige Studentin der
Fakultät für Molekulare Bio-
technologie an der Universität
Heidelberg startete bei den
Deutschen Hochschulmeis-

terschaften der ADH (Allge-
meiner Deutscher Hochschul-
sport) in der Disziplin Kata
Damen (Kampf gegen einen
imaginären Gegner). Parla
Doaa Tatar sicherte sich mit der
Kata Chatanyara No Kusanku
und Chibana No Kusanku in
der Vorrunde, sowie der Kata
Papuren in der Zwischenrun-
de, jeweils die besten Bewer-
tungen und somit den Einzug
ins Finale. Im Finale unterlag
Parla Doaa Tatar mit der Kata
Suparinpei sehr knapp mit 2:3

Kampfrichterwertungen gegen
Anna Braun (Kata Papuren/
SV Unsu Karate Mömlingen
e.V./Hessen) und konnte sich
damit den 2. Platz bei den
Deutschen Hochschulmeister-
schaften 2024 sichern. Nähere
Informationen über den Ka-
rateverein Schifferstadt unter
der Emailadresse hoffmann.
karate@t-online.de oder über
die Homepage www.karate-
verein-schifferstadt.de.

Text und Foto: Karateverein
Schifferstadt

Erfolgreiche Schifferstadter
Karatekämpferin

Deutsche Hochschulmeisterschaften 2024 Silbermedaille für
Parla Doaa Tatar

MAINZ/SCHIFFERSTADT.
2024 begrüßte der Schiffer-
stadter Landtagsabgeordne-
te Patrick Kunz Vertreter des
Bildungszentrums der Bun-
deswehr Mannheim und des
Landeskommandos Hessen
zu einer exklusiven Führung
durch den Landtag Rheinland-
Pfalz. Die Besucher erhielten
einen umfassenden Einblick
in die Arbeitsweise und die
Räumlichkeiten des Landtags.

Nach der Besichtigung des
Plenarsaals stellte sich Kunz
den Fragen der Besucher. Hier-

bei ging es um die tägliche
Arbeit und die Erfolge in der
Vergangenheit. Es wurden Ver-
gleiche zwischen dem kommu-
nalpolitischen Engagement und
der Arbeit im Landtag gezogen.
Die ehemaligen Kollegen des
Bildungszentrums der Bundes-
wehr waren beeindruckt von
den rhetorischen Fähigkeiten
des Landtagsabgeordneten und
konnten sich vorstellen, dass
er als Dozent am Bildungszen-
trum der Bundeswehr arbeiten
könnte. Kunz jedoch lehnte
stolz ab und erwiderte, dass

er seine Berufung bereits ge-
funden habe und, wenn es der
Wille der Wählerinnen und
Wähler ist, bis zum Ruhestand
im Landtag bleiben wolle.

Der Besuch endete mit einem
gemeinsamen Mittagessen im
Lunch-Restaurant & Café „Ess-
zimmer“ auf Einladung des
Abgeordneten. „Für mich war
es schön, nach einigen Jahren
Kollegen und Kameraden aus
meiner letzten Verwendung
wiederzusehen und ihnen von
meinen Tätigkeiten zu berich-
ten“, so abschließend Kunz.

Bundeswehr zu Besuch im Landtag
Bildungszentrum der Bundeswehr Mannheim und Landeskommando Hessen zu Gast

beim Abgeordneten Patrick Kunz (FREIE WÄHLER) im Landtag Rheinland-Pfalz

Veranstaltungen im
Kulturzentrum

dasHaus

LUDWIGSHAFEN. Am 26.10.
ist Kris Davis mit ihrem jüngs-
ten Album „Diatom Ribbons“
im Rahmen von Enjoy Jazz zu
Gast im Ludwigshafener Kul-
turzentrum dasHaus. „Diatom
Ribbons“ ist eine Erkundung
lebendiger, komplexer musika-
lischer Welten, die Davis‘ mit
einem aufregenden Ensemble,
bestehend aus der Schlagzeu-
gerin Terri Lyne Carrington, der
Elektronikerin Val Jeanty und
dem Bassisten Nick Dunston
zelebriert. Flüchtig-expressive
Pianopatterns legen sich auf
das vielschichtig gebaute Sam-
plefundament Jeantys, in das
Sprachfetzen Taylors oder Mes-
siaens eingewoben sind, wäh-
rend Carrington - die bereits
2023 mit der Pianistin Anke
Helfrich ein gefeiertes Enjoy
Jazz-Konzert im Kulturzentrum
dasHaus spielte - die freien Ent-
würfe unwiderstehlich in einen
rhythmischen Fluss bringt. Das
jüngste Dokument des Projekts
ist die CD „Live at the Village
Vanguard“, aufgenommen über
drei Abende in einem der tra-
ditionsreichsten Jazzclubs der
Welt. Tickets und weitere Infos
gibt es unter www.dashaus-lu.
de.

Mit komplexen Rhythmen
und leidenschaftlicher politi-
scher Message steht Asher Ga-
medze am 27.10. im Rahmen
von Enjoy Jazz auf der Bühne
des Kulturzentrums dasHaus.
Der südafrikanische Schlag-
zeuger, Komponist, Historiker
und Aktivist Asher Gamedze,
Teil von Angel Bat Dawids Tha
Brotherhood und Weggefährte
des Pianisten Nduduzo Mak-
hatini, 2024 Artist in Residence
bei Enjoy Jazz, veröffentlichte
2023 mit „Turbulence & Pulse“
einen sich an Charles Mingus’
Sound der frühen 60er anleh-
nenden, den politischen Impuls
der Mittsechziger aufgreifen-
den Geniestreich. „Turbulence
& Pulse“ ist eine rhythmisch-
komplexe Reflexion über die
Bedeutung von Zeit, Bewegung,
Herzschlag in Musik und Ge-
schichte, und was das mit der
Gegenwart zu tun hat: „Tur-
bulent times call for extreme
measures!“, heißt es im Eröff-
nungstrack. Schon sein Debüt
„Dialectic Soul“ von 2020 tauch-
te in vielen Jahresbestenlisten
auf. Seine Musik speist sich
aus südafrikanischen Sounds,
Free Jazz, Fire Music; sie hat
ein Bewusstsein von den sozia-
len Kontexten künstlerischen
Tuns – für Gamedze ist Jazz
Erinnerungsarbeit und Utopie.
Seine Stücke sieht er als Grund-
lage, um im Kollektiv magische
Momente zu erzeugen. Und die
Magie entsteht vor allem live!
Tickets und weitere Infos gibt
es unter www.dashaus-lu.de.

SCHIFFERSTADT (ots). In
den frühen Morgenstunden
des 20.10.2024, gegen 4:45
Uhr, informierte ein Anwoh-
ner aus dem Lettenhorst die
Polizei in Schifferstadt darü-
ber, dass er eine dunkel ge-
kleidete, männliche Person
dabei beobachten würde, wie
sie im Vorbeigehen die Türen
der geparkten Fahrzeuge im
Lettenhorst überprüfe, ob die-
se verschlossen sind.

Die Örtlichkeit wurde umge-
hend durch Polizeibeamte an-
gefahren, wo der Tatverdächte
angetroffen werden konnte.
Da dieser sich nach Anspra-
che sofort verbal aggressiv
verhielt wurde er aus Grün-

den der Eigensicherung gefes-
selt. Der Mitteiler bestätigte,
dass es sich bei dieser Person
um den Mann handelte, den
er an den Fahrzeugen gesehen
hatte. Bei dem 30-jährigen
Mann aus Polen konnte eine
Tasche festgestellt werden,
welche dem Mitteiler gehörte.

Der Täter, welcher kein Aus-
weisdokument mit sich führte,
wurde zur Polizeiinspektion
verbracht, wo seine Identität
zweifelsfrei festgestellt wer-
den konnte. Insgesamt konn-
ten bisher sechs Fahrzeuge
ermittelt werden, welche der
Täter geöffnet hatte, da diese
unverschlossen waren. Die
Schadenshöhe beläuft sich

insgesamt auf ca. 100 Euro, da
lediglich allerlei Kleinigkeiten,
wie z.B. Parfum, Felgenreini-
ger, Verbandsmaterial, usw.
entwendet wurden. Sollten
Sie ebenfalls betroffen sein,
werden Sie gebeten, sich mit
der Polizeiinspektion Schiffer-
stadt unter 06235 /4950 oder
per Mail an pischifferstadt@
polizei.rlp.de in Verbindung
zu setzen, um einen mög-
lichen Schaden bekannt zu
geben.

Die Polizei weist ausdrück-
lich darauf hin, sämtliche
Fahrzeuge beim Verlassen zu
Verschließen und damit gegen
Diebstahl zu sichern.

Quelle: Polizei

Täter auf frischer Tat gefasst

BLAULICHT
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Fortsetzung folgt

Folge 45

Dann schob er sich, beide
Hände auf die Matratze ge-
stützt, vorsichtig wie ein alter
Mann ein wenig am Kopfkis-
sen hoch. »Ist das jetzt wie in
der Questura?«, fragte er und
klang plötzlich sehr jung. Er
zeigte auf Brunetti und dann
auf sich selbst. »Ich meine, Sie
und ich?«

»In gewisser Weise, ja«, ant-
wortete Brunetti. »Nur dass
es nicht aufgezeichnet wird.«
Um von seiner Aufrichtigkeit
zu überzeugen, nahm er sein

Handy, stellte es aus und zeig-
te Vio das schwarze Display.

»Also eher ein normales Ge-
spräch?«, fragte Vio.

»Etwas in der Art«, bestätig-
te Brunetti. »Keine Aufnahme,
keine Zeugen, nichts kann als
Beweis verwendet werden.«

»Für was?«, fragte Vio.
»Für das, was voriges Wo-

chenende geschehen ist, drau-
ßen auf der laguna.«

»Mit den Mädchen?«, fragte
Vio.

»Ja.«
»Das war ein Unfall«, sagte

Vio mit aller Kraft, die ihm
blieb.

»Was genau ist passiert?«
Vio biss sich auf die Unter-

lippe und schloss die Augen.
Als er sie wieder aufschlug,
sagte er: »Ich habe eine bric-
cola gerammt. Ich war in der
richtigen Fahrrinne: Ich kenne
die laguna wie …«, begann er,
schien aber keinen passenden
Vergleich zu finden. Schließ-
lich meinte er: »Ich kenne sie

sehr gut.«
»Aber trotzdem haben Sie

die briccola gerammt«, sagte
Brunetti und wies auf Vios
Brust. »Und zwar kräftig.«

Vio reagierte nicht.
»Sie sind auf etwas gestürzt«,

fuhr Brunetti fort, »und haben
sich eine Rippe gebrochen.
Eins der Mädchen hat einen
doppelten Armbruch davon-
getragen, die andere liegt auf
der Intensivstation.« Er war-
tete drei Takte, dann fügte er
hinzu: »Sie ist sehr schwer
verletzt.«

Vio murmelte etwas Unver-
ständliches, mit gesenktem
Kopf, als spräche er mit seinen
Händen.

»Verzeihung?«, sagte Brunet-
ti.

»Das habe ich nicht gewollt.«
»Niemand will so etwas,

Marcello. Deshalb spricht man
von Unfällen. Es war dunkel,
Sie fuhren zu schnell und sind
mit etwas zusammengesto-
ßen, von dem Sie eigentlich

wissen mussten, dass es im
Weg sein könnte.« Kühl und
leidenschaftslos fuhr Brunetti
fort: »Als Bootsführer waren
Sie für die Sicherheit aller an
Bord verantwortlich.«

Vio schüttelte stumm den
Kopf, als könne er damit Bru-
nettis Bemerkungen entkräf-
ten und den Aufprall auf den
im Wasser treibenden massi-
ven Holzpfahl ungeschehen
machen.

»Ich habe sie zum Kranken-
haus gebracht«, beharrte Vio.

Plötzlich hatte Brunetti Vios
Rechtfertigungen satt. »Die
eine hatte sich das Gesicht
blutig geschlagen, die ande-
re den Arm verletzt, aber Sie
haben sich alle Zeit der Welt
gelassen, sie zum Pronto Soc-
corso zu bringen.«

»Ich … ich … wollte … nicht
…«, stammelte Vio.

»Sie wollten nicht von der
Polizei angehalten werden.
Sie wollten nicht ins Röhr-
chen blasen, Marcello. Seien

wir doch mal ehrlich, ja? Des-
halb sind Sie so langsam ge-
fahren, obwohl das Mädchen
das ganze Boot vollgeblutet
hat«, fügte Brunetti absicht-
lich übertreibend hinzu, um
Druck auszuüben.

Vio sah ihn wütend an. »Hat
Berto das erzählt?«

»Es spielt keine Rolle, wer es
mir erzählt hat, Marcello. Nur,
dass es so war.«

Brunetti hielt inne. Er zit-
terte vor Erregung. Er konn-
te sich selbst nicht erklären,
was ihn so aufwühlte: eine
Mischung aus Zorn und Mit-
leid und tiefer Trauer darüber,
wie gedankenlos, verletzlich
und zerbrechlich junge Men-
schen waren. Er wartete, dass
das Zittern aufhörte, sah zu
Boden, dann zur Wand – al-
les, nur nicht das Gesicht des
Jungen im Bett sehen müs-
sen.

Als der andere eine Bewe-
gung machte, blickte Brunetti
auf und sah, dass Vio sich mit

dem Ärmel seines Pyjamas
übers Gesicht fuhr. Brunetti
zwang sich, die Bauchmus-
keln und seinen Kiefer locker
zu entspannen.

Er war jetzt nicht Vater, nur
Polizist, sah Vio fest an und
sagte: »Sie haben gegen meh-
rere Gesetze verstoßen, Signor
Vio. Der schwerste Verstoß ist
der, dass Sie einer verletzten
Person keine Hilfe geleistet
haben.« Da Vio dazu schwieg,
erklärte Brunetti ruhiger: »Sie
sind Bootsführer. Sie wissen,
dass das Ihre Pflicht ist.«

Vio antwortete sehr leise:
»Aber das haben wir doch.
Berto hat auf den Alarmknopf
gedrückt. Sogar mehrmals.«
Er sah Brunetti flehend an.
Da Brunetti nicht reagierte,
wiederholte er: »Berto hat auf
den Knopf gedrückt. Ich hab’s
selbst gesehen. Er kann das
bestätigen.« Er wurde immer
lauter. »Dann sind wir ins Boot
zurück. Weil wir nicht über-
rascht werden wollten, wenn

jemand kam und sie rein-
holte.« Er streckte die Hand
nach Brunetti aus, zuckte vor
Schmerz zusammen und zog
sie zurück.

»Verstehe«, sagte Brunetti.
Er bezweifelte nicht, dass Vio
glaubte, Duso habe Alarm ge-
schlagen und Hilfe sei unter-
wegs. Doch die kam nicht, die
kam erst, als ein Zufall oder
die Parzen jemanden einer
Zigarette halber in die Nacht
entsandten.
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Beide schwiegen. Vio hielt
den Kopf gesenkt und schob
sein Handy auf der Bettdecke
hin und her. Brunetti versuch-
te, das Durcheinander seiner
Gedanken und Gefühle zu ord-
nen. Wie würden die Richter
entscheiden – sollte es jemals
zu einem Prozess kommen?

Wie funktioniert ein Solargründach?
Man kann sie auch zur Energiegewinnung heranziehen / So gelingt der Nutzungsmix mit Solaranlage

Es ist kein Geheimnis: Flach-
dächer kann man gut nutzen.
Um auf ihnen eine Photovol-
taik-Anlage unterzubringen
und eigenen Solarstrom zu ge-
winnen etwa. Oder um Pflan-
zen wachsen zu lassen, dort
wo sonst eher Steinwüste ist.
Praktisch: Oft muss man sich
gar nicht zwischen der PV-An-
lage und dem bepflanzten
Gründach entscheiden. Beides
lässt sich gleichzeitig realisie-
ren, auf ein und demselben
Dach.

Solargründach nennt sich
diese Mischung. Dann bleibt
zwar etwas weniger Platz für
Solarmodule auf dem Dach
übrig, sagt Annika Dobbers,
Referentin bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. Doch dafür
gibt es wechselseitige Vorteile.
Etwa für die Leistung der PV-
Anlage. „Pflanzen kühlen PV-
Anlagen, die sich im Sommer,
wenn die Sonne darauf
scheint, aufheizen, und, wenn
sie zu heiß werden, nicht
mehr so viel Ertrag bringen“,
so Dobbers.

Und auch für die Auswahl an
Pflanzen, die man aufs Dach
bringen kann, hat die Doppel-
nutzung ihr Gutes. „Durch die
Solarmodule habe ich einen
Teil des Dachs verschattet.
Das heißt, ich kann mehr
unterschiedliche Pflanzen an-
pflanzen. Also sowohl solche,
die für Sonne geeignet sind als
auch solche für Halbschatten
und Schatten“, sagt die Ver-
braucherschützerin. Davon
profitieren Insekten und Vö-
gel, die ganz unterschiedliche
Pflanzen bevorzugen – und
damit letztendlich auch die
Artenvielfalt.

Auf die Statik kommt es an

Noch ein Pluspunkt, diesmal
für die Abdichtung des Flach-
dachs: Die halte Dobbers zu-
folge mit einer Begrünung auf
dem Dach nämlich ungefähr
zwei- bis dreimal so lange wie
ohne. Und Gründächer kön-
nen für ein besseres Mikrokli-
ma sorgen, indem sie Luft in
ihrer unmittelbaren Umge-
bung durch Verdunstung küh-
len. Bei Starkregen entlasten
sie die Kanalisation.

Klingt gut. Doch auf wel-
chem Dach lässt sich so ein

Nutzungsmix tatsächlich rea-
lisieren? Hier spielt zunächst
einmal die Neigung des Dachs
eine Rolle. Die darf Dobbers
zufolge fünf Grad nicht über-
schreiten, zumindest wenn
die Solarmodule im üblichen
– auflastgehaltenen – Monta-
gesystem aufgestellt werden
sollen.

Und dann geht es natürlich
um die Statik. Schließlich
kann so ein Quadratmeter
Gründach laut Verbraucher-
zentrale NRW bis zu 180 Kilo-
gramm schwer sein, wenn er
denn mit Wasser vollgesogen
ist. Kommt dann noch das Ge-
wicht der Solarmodule hinzu,
kann ein Dach an seine Belas-
tungsgrenze kommen – oder
darüber hinaus.

Wer sich also überlegt, ein
Solargründach auf dem Wohn-
haus oder der Garage anzule-
gen, sollte zunächst die stati-
schen Berechnungen des
Dachs (etwa in den Baugeneh-
migungsunterlagen) in den
Blick nehmen oder einen
Fachbetrieb die Statik des
Dachs überprüfen lassen. Bei
kleineren Nichtwohngebäu-
den in Fertigbauweise wie Fer-
tiggaragen, Gartenhäuschen

oder Carports findet man In-
formationen zur maximalen
Dachlast in den Herstelleran-
gaben.

Verschattung vermeiden

Wer sich Gedanken macht,
wie viel Aufwand man sich
mit einem solchen Solargrün-
dach aufhalst, kann allerdings
beruhigt sein. Geht man bei
der Pflanzenauswahl klug vor,
muss man nicht viel öfter auf
dem Dach nach dem Rechten
sehen, als das auch bei einem
gewöhnlichen Gründach der
Fall wäre: Laut Dobbers etwa
zweimal im Jahr. Und dann
vor allem, um unerwünschte
Unkräuter und Pflanzen aus-
zureißen, die sich über Samen
angesiedelt haben und höher
als 30 Zentimeter wachsen.
Sie könnten die Solarmodule
verschatten – und so deren
Leistung beeinträchtigen.

Überhaupt: 30 Zentimeter.
Höher sollten Pflanzen auf
dem Solargründach nicht
wachsen, um nicht über die
Unterkante der PV-Module hi-
nauszuragen. Und sie sollten,
so sagt es Annika Dobbers,
insgesamt „ziemlich robust“

sein und einen geringen Pfle-
gebedarf haben. „Außer man
möchte alle paar Wochen aufs
Dach“. Das heißt, die Pflanzen
sollten gut mit Trockenheit
klarkommen, mit Wind und
Frost – und mit wenigen Nähr-
stoffen. Statt in den Garten
oder Blumenkasten werden
sie schließlich häufig in eine
verhältnismäßig eher dünne
Substratschicht auf dem Dach
gesetzt.

Gut für solche Bedingungen
eignen sich Dobbers zufolge
etwa viele Sedumarten oder
auch Kräuter wie Thymian.
Die Verbraucherzentrale NRW
bietet auf der Webseite
www.klimakoffer.nrw/mehr-
gruen-solargruendach eine
ausführliche Pflanzliste für
Solargründächer zum Down-
load. Hier finden sich nicht
nur Pflanzen für unterschied-
liche Lichtverhältnisse, son-
dern auch mit verschiedenen
Blühzeiten und Blütenfarben -
allesamt mit einer recht gerin-
gen Wuchshöhe.

Förderung möglich

Wie viel kostet so ein Solar-
gründach? Das hängt natür-

lich von den jeweiligen Gege-
benheiten vor Ort ab, von den
ausgewählten Pflanzen, den
beauftragten Fachbetrieben,
den jeweiligen Solarmodulen.
Annika Dobbers hat mit Kolle-
gen eine Beispielrechnung für
ein 18 Quadratmeter großes
Garagendach aufgestellt – und
einen Preis von 1800 Euro rein
für die Begrünung des Dachs
durch einen Fachbetrieb er-
rechnet. Für die PV-Anlage
mit drei Kilowatt Peak-Leis-
tung kämen in dieser Rech-
nung dann zusätzliche 4800
Euro hinzu. „Für alles zusam-
men wäre das ein Preis von
ungefähr 6600 Euro“, so die
Expertin. Eine ungefähre
Hausnummer, die aber natür-
lich variieren kann.

Die gute Nachricht aller-
dings: Sowohl für Solaranla-
gen als auch für Dachbegrü-
nungen gibt es Fördermittel.

Übrigens: Nicht immer ist
ein Solargründach eine Frage
des eigenen Geschmacks. In
Hamburg werden Solargrün-
dächer für Neubauten und
Dachsanierungen ab 2027
Pflicht, zumindest wenn be-
stimmte Voraussetzungen ge-
geben sind.

Von Jessica Kliem

Damit die Solarmodule nicht verschatten, sollten Pflanzen auf Solargründächern nicht höher als 30 Zentimeter werden. Foto: dpa

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Die Spar-
kasse Vorderpfalz lädt alle
Interessierten am 19. No-
vember 2024 zu einer infor-
mativen Veranstaltung rund
um das Thema Erbrecht ein.
Im Bürgerhaus Dudenhofen
(Adenauerplatz 4, 67373 Du-
denhofen) werden ab 18:30
Uhr fundierte Vorträge über
Nachlassregelungen, Erben-
gemeinschaften und Pflicht-
teilsansprüche angeboten.
Die Teilnehmer erhalten
wertvolle Tipps von Exper-
ten und haben die Möglich-
keit, individuelle Fragen zu
klären. Der Eintritt ist kos-
tenfrei, doch aufgrund be-
grenzter Platzkapazitäten
wird eine telefonische An-
meldung unter 0621/5992-
2333 oder per E-Mail (ge-
nerationenmanagement@
sparkasse-vorderpfalz.de)
empfohlen. Martin May, Lei-
ter des Generationenmanage-
ments der Sparkasse Vorder-
pfalz, betont die Bedeutung
einer sorgfältigen Nachlass-
planung: „Eine durchdach-
te Nachlassplanung ist ent-
scheidend, um die eigenen
Wünsche umzusetzen und
den reibungslosen Übergang
des Vermögens zu gewähr-
leisten.“ Er erläutert weiter,
dass die Veranstaltung sich
an Erblasser, Erben sowie an
Menschen richtet, die ihre
Nachfolge vorausschauend
planen wollen. „Unser Ziel
ist es, nicht nur Fachwissen
zu vermitteln, sondern auch
individuelle Lösungen für
die persönlichen Herausfor-
derungen der Teilnehmer zu
erarbeiten.“

Der Schwerpunkt der Ver-
anstaltung liegt auf den
verschiedenen rechtlichen
Möglichkeiten, die bei der
Erstellung eines Testaments
berücksichtigt werden soll-
ten. Oft entspricht die ge-
setzliche Erbfolge nicht den
individuellen Vorstellungen.
Zudem spielt die Steueropti-
mierung eine wichtige Rolle,
um das Vermögen möglichst
effizient an die nächste Ge-
neration weiterzugeben. In
diesem Zusammenhang er-
klärt May: „Ein rechtsgültiges
Testament ist das Fundament
jeder Nachlassplanung. Viele
Menschen beschäftigen sich
auch mit der Frage nach Erb-
berechtigten, steuerlichen Er-
sparnissen oder der Rolle ei-
nes Testamentsvollstreckers.“

Für tiefere Einblicke sorgt

die renommierte Fachan-
wältin für Erbrecht, Nina
Lenz-Brendel. Sie wird die
juristischen Grundzüge des
Erbrechts anhand praxisna-
her Beispiele erklären, häu-
fige Missverständnisse er-
läutern und wichtige Tipps
zur Nachlassregelung geben.
Ergänzt wird das Programm
durch die Expertise der Ge-
nerationenmanager der Spar-
kasse Vorderpfalz, die mit
ihrem umfangreichen Wissen
zur Verfügung stehen.

Die rechtzeitige Regelung
des Nachlasses kann nicht
nur steuerliche Vorteile bie-
ten, sondern auch Streitig-
keiten innerhalb der Erben-
gemeinschaft verhindern.
Eine gute Planung sorgt für
Klarheit und gibt den Erb-
lassern die Möglichkeit, ihre
Wünsche präzise umzuset-
zen. „Wir wissen, dass Nach-
lassfragen oft emotionale und
rechtliche Herausforderun-
gen mit sich bringen. Deshalb
möchten wir den Menschen
dabei helfen, rechtzeitig die
richtigen Entscheidungen zu
treffen,“ so May.

Die Veranstaltung bietet
den Teilnehmern Gelegen-
heit, sich in einer angeneh-
men und fachkundigen Um-
gebung über das Erbrecht zu
informieren. Um einen Platz
zu sichern, ist eine frühzei-
tige Anmeldung telefonische
unter 0621/5992-2333 oder
per E-Mail (generationenma-
nagement@sparkasse-vor-
derpfalz.de) erforderlich.

Das Generationenmanage-
ment der Sparkasse Vorder-
pfalz unterstützt Menschen
in schwierigen Lebenspha-
sen, von der Vermögens- und
Erbschaftsplanung bis hin zu
Themen wie altersgerechtes
Wohnen und Vorsorge. Die
Spezialisten Marcus Laub-
scher und Ingo Kattengell
bieten individuelle Lösun-
gen und binden bei Bedarf
Notare, Rechtsanwälte und
Steuerberater ein, um eine
umfassende Beratung zu ge-
währleisten. „Unser Ansatz ist
ganzheitlich und richtet sich
nach den persönlichen Zielen
und Wünschen unserer Kun-
den,“ erklärt May abschlie-
ßend.

Kostenlose Vortragsreihe
der Sparkasse Vorderpfalz:

Erbrecht im Fokus
Experten geben Einblicke in rechtliche und finanzielle

Aspekte der Nachlassplanung

www.
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tagblatt.de
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.05 Mission Terra 7.35 alle wetter
7.50Maintower 8.15 hessenschau 8.45
Die Ratgeber 9.15 Landküche in Ober-
hessen 10.00MarktFrisch 10.30 Raben-
vögel – Gaukler der Lüfte 11.15 Sturm
der Liebe 12.05 Gefragt – Gejagt 12.50
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 13.40
Hauptstadtrevier 14.30 Villa Eva.
TV-Komödie (D 2019) Mit E. Weisgerber

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 Der Camping-Check

Dokumentationsreihe. Perfekt
campen an Lahn &Weser

21.00 J Kochs anders –
Gourmetideen aus Hessen
Ali, die mobile Küche und die
Kunst des Kochens

21.45 J Kochstories Dokumentati-
onsreihe. Von der Sternegastro-
nomie in die Dorfkneipe

22.15 hessenschau Magazin
22.30 B J v Kommissar

Bäckström Krimiserie

6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKANiN-
CHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55
Mit dem Elefanten 7.20 Zacki und die
Zoobande 7.45 Sesamstraße 8.10 Zoés
Zauberschrank 8.45 Lauras Stern 9.05
Simon 9.15 Ene Mene Bu 9.30 Ich bin
Ich 9.40 Die Abenteuer des kleinen
Hasen 10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Der
kleine Rabe Socke 11.00 logo! 11.10
Wendy 12.25 Garfield 12.50 Marcus
Level 13.15 Samurai Rabbit: Die Usagi-
Chroniken 13.40 Die Regeln von Floor
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Mako – Einfach Meerjungfrau 15.45
Mia and me 16.10 Power Sisters 16.35
The Garfield Show 17.00 Elefant, Tiger
& Kids 17.25 Die Schlümpfe 18.00 Ein
Fall für die Erdmännchen 18.15 Grisu –
Der kleine Drache 18.35 Elefantastisch!
18.50 Sandmann 19.00 Leo da Vinci
19.25 pur+ 19.50 logo!. Magazin

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Medienkom-
petenz in der Schule Was sollten Schüler
lernen? Moderation: Florian Weiss
10.30 Notruf Hafenkante. Sport ist
Mord 11.15 SOKO Stuttgart 12.00
heute 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6. Magazin. Das Frühmaga-
zin informiert über die neuesten
Entwicklungen der Nacht und des Tages.
7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht . Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Moderation: Benjamin Bieneck, Daniel
Boschmann 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Herz über Kopf 11.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Hängengeblieben 12.00
Auf Streife. Doku-Soap. Allein zu Haus
mit Gewalttäter 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten 15.00 Auf Streife. Soap

7.15 How I Met Your Mother. Immer
Ärger mit Barney 7.45 The Goldbergs
8.35 Brooklyn Nine-Nine 9.30 Die Simp-
sons 10.25 How I Met Your Mother
11.20 Scrubs – Die Anfänger 12.15 Two
and a Half Men. Comedyserie 14.05 The
Middle 15.05 The Big Bang Theory. Anti-
sportler / Kuscheln mit dem Gürteltier /
Wochenendkrieger / Traum mit Spock

5.30 Die Schlacht von Tschernobyl 6.00
Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 IAF 9.30 Alles
Klara 10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Die Besten im Südwesten
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln Krimiserie
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der Chorschatten

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Ulrich Wetzel
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Auf eigenen Beinen

16.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B J Für alle Fälle Familie

Las Vegas Love
19.00 B J Die Spreewaldklinik
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Moderation: Viviane
Geppert, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Nichts bereuen / YOLO
19.05 B Galileo Magazin

Mount Fuji: Insta-Hotspot
und Touristenmagnet
Moderation: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
Magazin. Der SWR Nachmittag.
U.a.: Eigener Feldsalat: Jetzt
säen oder pflanzen

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J besseresser Reportage-
reihe. Die Tricks in Fanta, Tic Tac
& Co. – Sebastian Lege deckt
auf. Moderation: Sebastian Lege

21.00 B J frontal Magazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45 B J heute journal Wetter
Moderation: Dunja Hayali

22.15 B J v Wir hör’n uns, wenn
ich tot bin! Trauer und KI
Dokumentation

22.45 B J Terra X Harald Lesch
Dokumentationsreihe. ... und
was vom Atomausstieg bleibt

20.15 B Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaa-
re (6) Show. Heute stehen Duel-
le zwischen den Paaren an, wo-
bei das schnellste Siegerpaar
den Nominierungsschutz erhält,
während es zu Spannungen und
Streitigkeiten zwischen den
Teilnehmer:innen kommt.

22.15 B RTL Direkt
22.35 B Extra – Das RTL Mag.

Wenn ein Vorzeigeunternehmen
der deutschenWirtschaft schwä-
chelt. Mod.: Mareile Höppner

20.15 C B J Navy CIS Krimiserie
Ein schlagendes Herz. Ein nam-
hafter Herzchirurg wird entführt
und getötet – das Team über-
nimmt die Untersuchungen. Der
Fall stellt die Ermittler vor einige
Herausforderungen ...

21.15 C B J Navy CIS: Hawaii
Krimiserie. Unauffindbar
Mit Vanessa Lachey

22.15 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Bereit oder nicht.
Der Dealer Kiko und eine Frau
wurden im Park erschossen.

20.15 B Die Talkshow Doku –
Schamlos, schräg und durch-
geknallt Dokumentation
Die 90er ohne Daily-Talk?
Unvorstellbar! Schamlose
Sendungen. Schräge Themen.
Durchgeknallte Gäste. Und keine
Tabus. Aber warum waren die
Talkshows so beliebt? Welche
Bedeutung hatten sie für Publi-
kum und Gesellschaft? Was wa-
ren die Schattenseiten?

22.45 B Late Night Berlin Show
Zu Gast: Sophie Passmann

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Amt am Limit – Der Staat

vor dem Kollaps? Dokumenta-
tion. Behörden im Südwesten
Deutschlands kämpfen mit lan-
genWartezeiten und Bürokratie.
Eine Umfrage bestätigt die
Überlastung der Verwaltungen

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Comedy Scheune Show.

Maler / Popstars. Mitwirkende:
Hillu’s Herzdropfa, Elsbeth und
Alois Gscheidle

22.30 J Comedy vom Rhein (1)

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 ^ B J G Salt Actionthril-

ler (USA 2010) Mit Angelina
Jolie, Liev Schreiber, C. Ejiofor

2.15 B J v Detective Grace
Krimiserie. Stirb schön. Nördlich
von Brighton wird die Leiche ei-
ner Frau gefunden. Det. Superin-
tendent Grace vermutet, dass ein
Serienmörder zugeschlagen hat.

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal

Spezial: FAKTENZEICHEN
Moderation: Julia Weber

0.45 B CSI: Miami Krimiserie
Alles anders / Jagd durch die
Nacht / Leidensgeschichte

3.10 B Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie. Tot ist nur,
wer vergessen wird / Für Warrick

23.15 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Patentstreit. Remy
und sein Team ermitteln im Fall
des getöteten Geschäftsmannes
Mitchell, der offenbar entführt
und brutal ermordet wurde.

0.10 C B J Navy CIS Krimi-
serie. Ein schlagendes Herz

1.05 C B J Navy CIS: Hawaii
Krimiserie. Unauffindbar

1.50 C J FBI: Special Crime Unit

23.55 B TV total Show
Moderation: Sebastian Pufpaff

1.00 B Basketball: NBA
Boston Celtics – New York
Knicks. Starten die Titelverteidi-
ger um Jayson Tatum mit
einem Erfolg gegen die Knicks
in die neue Saison?

3.55 B ProSieben: newstime
4.00 B World Wide Wohnzimmer

Moderation: Dennis Wolter

23.00 kabarett.com Show
Katharina Hoffmann

23.45 J Sträter Show. Zu Gast:
Marianne Rosenberg

0.30 J Comedy Scheune
Show. Maler / Popstars. Mit-
wirkende: Hillu’s Herzdropfa,
Elsbeth und Alois Gscheidle

1.00 J Comedy vom Rhein (1)
1.30 J Kurzstrecke mit P. M.

Krause Show

9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Lokalzeit Land.
schafft. 11.05 Amado, Belli, Biedermann
11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Tatort: Tempelräuber. Kriminalfilm
(D 2009) 21.45 aktuell 22.15 Der
Barcelona-Krimi: Der längste Tag. Krimi-
nalfilm (D 2022) 23.40 Der Barcelona-
Krimi: Der Riss in allem. Kriminalfilm (D
2022) 1.10 Morden im Norden

11.50 Die Karibik 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
WaPo Bodensee 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau – Das bewegt
Bayern heute. Magazin 18.30 BR24
19.00 Gesundheit! 19.30 Dahoam
20.00 Tagess. 20.15 Tatort: Die Liebe
und ihr Preis. Kriminalfilm (D 2003) Mit
Dominic Raacke 21.45 BR24 22.00 Der
Zürich-Krimi: Borchert und die bittere
Medizin. Kriminalfilm (D 2021) Mit
Christian Kohlund. Regie: Hansjörg
Thurn 23.30 Eva Karl Faltermeier – Live
auf der Bühne! 0.15 Karlsplatz

13.15 Herrschaftliche Anwesen
zwischen Alpen und Meer: Von Kärnten
an die Adria 14.05 Vom Zauber der
Berge – Kärntens faszinierende Alpen-
welt 15.00 Die Drau entlang – Kärntens
grüne Lebensader 15.50 Seenland
Österreich 18.30 Tierische Invasoren auf
dem Vormarsch 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Schwarz-
ach 23 – Und der Schädel des Saatans.
TV-Kriminalfilm (D 2018) 21.45 kino-
kino 22.00 ZIB 2 22.25 Berge, Seen und
Partisanen – Eine politische Geschichte
des Salzkammerguts 23.15 Hallstatt
und das weiße Gold – Die Salz-Saga
0.00 Der Traum von den Paralympics

5.00 Teleshopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel 8.00 Teleshopping. Werbesen-
dung 12.00 Die PS-Profis – Mehr Power
aus dem Pott (1) Doku-Soap 12.15 My
Style Rocks (6) Show 14.30 Die Drei
vom Pfandhaus 15.30 Storage Hunters.
Dokumentationsreihe. Fehlschuss / Der
rätselhafte Anhänger / Am Haken 16.45
My Style Rocks (7) Show. Experten:
Harald Glööckler, Larissa Marolt,
Andreas Wendt, Sandra Bauknecht
19.15 Container Wars 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show.
Moderation: Jochen Stutzky 22.45 My
Style Rocks (7) 1.10 Container Wars

5.45 Kabel Eins :newstime 5.55 Hawaii
Five-0. Ein Cowboy auf dem Mars /
Goldrausch / Besonders wertvoll /
Heldenhaft / Aloha Oe 10.05 Navy CIS.
Krimiserie. Der Fluch der Waffe / Der
Schatz des Piraten / Schachmatt /
Legende / Legende 14.50 Castle. Krimi-
serie. Wachtel oder Täubchen 15.50
newstime 16.00 Castle 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 ^ Shrek der Dritte. Animations-
film (USA/AUS 2007) 22.05 ^ Scary
Movie V. Horrorkomödie (USA 2013)
23.45 ^ Akte X: Jenseits der Wahrheit.
Mysterythriller (USA/CDN 2008)

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami. Flammendes
Inferno / Drogenwahn / Blutsbrüder /
Festgenagelt 15.00 Shopping Queen
16.00 Guidos Deko Queen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen. Dokumenta-
tion. Limburg, „Elaine Ferlita Sposa“ /
München, „Dirndl Liebe“ 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap.
Moderation: Roland Trettl 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 The Piano (5)
Show. Experten: Mark Forster, Igor Levit
22.15 Hot oder Schrott – Promi Spezial.
Doku-Soap 0.20 vox nachrichten. Die
Welt im Überblick! 0.40 Medical Detec-
tives 2.25 Snapped. Suze Adams

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Die
griechischen Sporaden – Müllabfuhr auf
Skopelos 11.40 Rentnercops 12.25 In
aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 14.00 Planten un Blomen – Das
grüne Herz von Hamburg 15.00 Info
15.15 Die Ernährungs-Docs 16.00 Info
16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00 Regi-
onal 18.15 Wohnen in der Partyzone –
Der neue Streitschlichter von St.Pauli
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Visite 21.15 Panorama 3
21.45 Info 22.00 Polizeiruf 110: An der
Saale hellem Strande. Kriminalfilm (D
2021) Mit Peter Kurth 23.30 Weltbilder

5.30 MoMa 8.30 vor ort 9.30 plus
10.00 vor ort 10.30 plus 11.00 Deut-
scher Arbeitgebertag 2024 12.00 vor ort
12.45 plus 13.00 Deutscher Arbeitge-
bertag 2024 13.45 Ukraine Krieg nach-
gehakt 14.00 vor ort 14.45 plus 15.00
europatalk 15.15 plus 16.00 Die
Wagenknecht-Story – Rebellin, Realistin,
Populistin? 16.45 Luxusmode – Leiden
für Edles. Dokumentarfilm (F 2018)
17.30 der tag 18.00 NATO – wer wird
Europa schützen? 18.45 phoenix vor ort
20.00 Tagess. 20.15 Im Herzen Schott-
lands 21.45 heute-journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde. Diskussion

7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Naturerbe
Kanada11.15 Tierische Freibeuter der
Meere 12.10Moorretter in Pommern (5/6)
12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^ K-19 –
Showdown in der Tiefe. Thriller (GB/D/
CDN/USA 2002) 16.55 Insekten – Die
Meister der Anpassung (1/2) 17.50 Die
Odyssee der Tiere (2/5) 18.35 Die Natur
hinter den Mythen (1/4) 19.20 Journal
19.40 Zypern und der Krieg in Gaza
20.15 USA: Demokratie unter Beschuss
(1) Dokumentarfilm (D/USA/B 2024)
Regie: Laura Nix 21.45 USA – Der
Aufstieg der Ultrarechten 22.40 Amerika
2024 – Die Unversöhnlichen 2.15 Zeiten-
wende im Vatikan? Dokufilm (D/F 2024)

8.30 Snooker: Northern Ireland Open. 1.
Runde 10.30 Judo Show 11.30
Radsport: Bahn-WMen 13.00 Snooker:
Northern Ireland Open. 1. Runde 14.00
Snooker: Northern Ireland Open. 1.
Runde. Aus Belfast. Der Chinese Lü
Haotian besiegte vor einem Jahr in der
Runde der letzten 64 den Engländer Tom
Ford mit 4:3. 18.00 Spirit of Yachting –
Das Segelmagazin 18.30 Rallye:
Marokko-Rallye 19.00 Snooker: Nort-
hern Ireland Open 20.00 Snooker: Nort-
hern Ireland Open. 2. Runde. Aus Belfast
0.00 Triathlon: T100 TriathlonWorld Tour
Las Vegas. Höhepunkte aus Las Vegas
(USA) 1.00 The Power of the Olympics

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. Doku-Soap 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken (2)
Doku-Soap 16.05 Unser Supermarkt –
Mit Herz und Humor (7) Dokumentati-
onsreihe 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Doku-Soap 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Armes
Deutschland – Deine Kinder (1) Doku-
mentationsreihe. Zuhause ist es uner-
träglich 22.15 Armes Deutschland –
Dürfen die das? (2) 0.15 Armes Deutsch-
land – Deine Kinder (1) Dokumentati-
onsreihe 2.00 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern?. Dokureihe.
Jochens Tricks und Täuschungen

10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Weingut Wader – Nur zusammen sind
wir stark (3) TV-Drama (D 2019) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant, Tiger & Co.
15.15 Handwerkskunst! 16.00 MDR
um 4 17.45 aktuell/ Wetter 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54 Sand-
mann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Einfach genial 20.15 Umschau
21.00 Dahlienzüchter aus Bad Köstritz
21.45 aktuell 22.10 Die Tränen der
Kinder. Wochenkrippen in der DDR
22.55 ^ Fucking Bornholm. Drama (PL
2022) 0.30 ^ Der Tierstimmensammler
oder Das Lied der scheuen Stockente.
Komödie (UA 2019) Mit A. Lidagovskiy

5.30MoMa.Magazin 9.00 Tagess. 9.05
WaPo Bodensee 9.55 Tagess. 10.00
Meister des Alltags. Show 10.30 Wer
weiß denn sowas?. Show 11.15 ARD-
Buffet. U.a.: Rezepte: Rotkohlsalat mit
gebratenen Birnen von Tarik Rose 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Kanzlei

Anwaltsserie. Leichte Beute
Mit Sabine Postel

21.00 B J v In aller Freundschaft
Arztserie. Fluchtwege

21.45 + B J Report München
U.a.: Die Deutschen und das E-
Auto: Ein schwieriges Verhältnis.

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Der Kampf um Köche

und Kellner – Wie Wirte
an Behörden scheitern
Dokumentation

23.35 B J Daniel Schmidt – Im
Auftrag Gottes auf Sankt
Pauli Dokumentation

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Die Kanzlei

Anwaltsserie. Leichte Beute
1.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Fluchtwege
1.45 B Tagesschau
1.50 B J Der Kampf um Köche

und Kellner Dokumentation

0.00 ^ J Charade Komödie
(USA 1963) Mit Cary Grant

1.45 J v Villa Eva TV-Komödie (D
2019) Mit Eleonore Weisgerber,
Reiner Schöne, Oliver Nägele

3.15 Bilder aus Hessen Magazin
3.25 Maintower – News &

Boulevard Magazin
3.50 J Kochs anders – Gourmet-

ideen aus Hessen
Reportagereihe

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
16° 17° 19° 13°

6° 10° 10° 10°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nord
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km/h
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15°

15°
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Tunis
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Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau
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Athen
Ankara
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Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.59
18.21

21.39
14.32

0-Grad Grenze:
2800m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

24.10. 01.11. 09.11. 15.11.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Karlsruhe 536 (-14) cm

Aachen wolkig 14°

Erfurt bedeckt 17°

Helgoland heiter 14°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regen

bewölkt Regenschauer

17°

24° 24°

Leistung Angina pectoris

Worms 235 (-18) cm

Berlin bedeckt 16°

Frankfurt bedeckt 16°

Karlsruhe Regenschauer 20°

München

Chicago Paris

bedeckt

bewölkt wolkig

17°

23° 17°

Phantomschmerzen Atemwegsbeschwerden

Mainz 328 (-10) cm

Bremen wolkig 15°

Freiburg bewölkt 18°

Konstanz bedeckt 18°

Nürnberg

Djerba Prag

Regenschauer

bedeckt wolkig

19°

25° 18°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regen

heiter bewölkt

13°

27° 23°

Koliken Kreislaufbeschwerden

Bingen 226 (-10) cm

Dortmund wolkig 14°

Görlitz wolkig 17°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

sonnig sonnig
bewölkt

15°

24° 23°
11°

Oberstdorf

Dublin Rom

bedeckt

wolkig Regenschauer

16°

14° 22°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

heiter Regenschauer

18°

24° 21°

Niedriger Blutdruck Konzentration

Kaub 252 (-13) cm

Dresden bewölkt 20°

Hamburg wolkig 14°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

sonnig wolkig

17°

21° 22°

Rügen

Iraklion Stockholm

Regenschauer

heiter bewölkt

13°

22° 14°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
heiter

sonnig heiter

bewölkt sonnig
14°

25° 21°

24° 17°

Frankfurt 166 (+3) cm

Düsseldorf wolkig 16°

Hannover Regenschauer 15°

Magdeburg

Barcelona Peking

bedeckt

bewölkt wolkig

17°

24° 15°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regenschauer

heiter heiter

15°

19° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bedeckt

wolkig wolkig

wolkig bewölkt
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So gut lassen sich waschbare Kopfkissen wirklich waschen
Ab in die Waschmaschine mit dem Kissen - und alles ist wieder top frisch? Mag sein - aber manche Kissen leiden in der Trommel

(dpa). Schweiß, Haut-
schüppchen und Co.: Kopfkis-
sen bekommen mit der Zeit ei-
niges ab – und sollten, so
empfiehlt es die Zeitschrift
„Öko-Test“ (Ausgabe
10/2024), ein- bis zweimal pro
Jahr gewaschen werden. Zu-
mindest, wenn man nicht ge-
rade übermäßig schwitzt.
Für Allergiker wird eine Wä-

sche sogar alle zwei Monate
empfohlen. Doch nicht immer
kommen waschbare Kissen
dann aus der Trommel, wie
man sie hineingegeben hat,
wie eine Untersuchung des
Magazins zeigt.
Insgesamt 20 Kopfkissen mit

den Maßen 80 mal 80 Zenti-
meter haben die Öko-Tester
dafür ins Textillabor gegeben,
darunter 17 Kissen mit Polyes-
ter oder mit Polyester/Lyocell-
Füllung, die komplett wasch-
bar sind und drei mit Bio-
Baumwolle oder Lyocell ge-
füllte Kissen. Bei ihnen kann
nur der Bezug gewaschen
werden.
Alle Kissen oder Bezüge

wurden dann je fünfmal nach
der jeweils vom Hersteller auf
dem Etikett angegebenen

Wasch- und Pflegeanleitung
gewaschen und getrocknet.
Außerdem: in Form gezogen
und aufgeschüttelt.

Nach der Wäsche klumpig
oder kleiner

Dennoch kam es bei jedem
zweiten Kissen im Test zur
Klumpenbildung oder einem
festeren Griff. Vier Kissen wa-
ren nach fünf Waschgängen
sogar ziemlich platt, hatten
deutlich an Volumen und da-
mit an Höhe eingebüßt, so die
Öko-Tester. Ihnen zufolge ein
großes Minus. Schließlich
werde ein Kissen passend zu
Körperbau und Schlafposition
ausgewählt.
Ist die Füllung nach der Wä-

sche deformiert, könne das je-
doch zulasten des Schlafkom-
forts gehen. Ebenfalls ein
Manko: Bei allen drei nur teil-
weise waschbaren Kissen lie-
fen die Bezüge in der Maschi-
ne ein.

Stolpersteine bei den
Pflegeetiketten

Und auch bei den Angaben

auf den Pflegeetiketten gab es
Stolpersteine. Zwei Anbieter
kombinierten hier das Symbol
für Schonwaschgang mit einer
möglichen Waschtemperatur
von 95 Grad.
Das Problem: Dieser Wasch-

gang existiert den Öko-Testern
zufolge bei handelsüblichen
Maschinen gar nicht. Wer sein
Kissen waschen möchte, dürf-
te vom Pflegeetikett also eher
ratlos zurückgelassen werden.
Insgesamt schnitten in punc-

to Waschbeständigkeit zwölf
Kissen „gut“ ab, darunter
auch das günstigste Kissen im
Test von Woolworth („Belday
Home Kopfkissen Polyester-
Faserfüllung“ für 8 Euro). Drei
kamen auf „befriedigend“,
fünf auf „ausreichend“.

Hausstaubmilben wird man
auch bei 60 Grad los

Ein Kissen-Waschtipp: Den
Schonwaschgang wählen und
die Kissen bei maximal 60
Grad waschen, auch wenn das
Pflegeetikett den Vollwasch-
gang bei 95 Grad erlaubt. Das
ist schonender für die Umwelt
und Hausstaubmilben werden

auch bei 60 Grad beseitigt, so
die Öko-Tester. Man sollte
außerdem ein Feinwaschmit-
tel verwenden, auf Weichspü-
ler verzichten, die Kissenhül-
len nach der Wäsche in Form
ziehen und die getrockneten
Füllungen gut aufschütteln.
Wer seine Kissen regelmäßig

lüftet, muss sie außerdem sel-
tener waschen und hat damit
länger etwas von den Stücken.
Übrigens: In der Kissen-Ge-

samtwertung, in die auch et-
waige Rückstände von ge-
sundheitlich oder ökologisch
bedenklichen Chemikalien
einflossen, erhielten elf Kissen
die Note „gut“, vier sind „be-
friedigend“, fünf „ausrei-
chend“.
In der Hälfte der Kissen wie-

sen die Öko-Tester optische
Aufheller nach, die schwer ab-
baubar und damit umweltbe-
lastend seien. Zwei Kissen mit
Polyester-Füllung bekamen
Abzüge wegen ihres Gehalts
an löslichem Antimon. Das
giftige Halbmetall könne, so
heißt es in der „Öko-Test“,
über Schweiß oder Hausstaub
vom Körper aufgenommen
werden.

TIPPS

(dpa). In Bahnhöfen, Büro-
gebäuden oder Einkaufs-
zentren - überall erleichtern
uns Aufzüge und Rolltrep-
pen das Leben. Dass gera-
de für Hunde dabei auch
Gefahren lauern, wissen
viele Halter gar nicht.
„Rolltreppen und Aufzüge
bescheren uns regelmäßig
Notfälle“, sagt Tina Höl-
scher, Tierärztin von aktion
tier.
Bei der Fahrt mit einer Roll-
treppe können sich die Tie-
re durch Einklemmung und Abriss Verletzungen an den Krallen zuzie-
hen. Starke Schmerzen und heftige Blutungen sind möglich und der
Heilungsprozess kann sich hinziehen. Denn die Pfote ist erst wieder
normal einsetzbar, wenn das Krallenhorn ein Stück nachgewachsen
ist.
Eine Fahrt mit einem viel genutzten Fahrstuhl kann tatsächlich le-
bensbedrohlich sein. Und zwar dann, wenn es nur der Zweibeiner
oder nur der Vierbeiner in den Fahrstuhl schafft, bevor sich die Tür
schließt. Der Partner am anderen Ende der Leine bleibt dann nämlich
draußen. Fährt der Lift los, spannt sich die Leine und auch das Hals-
band. Das kann dramatische Folgen haben.
Im Zweifel lieber die Treppe nehmen
Tierärztin Hölscher empfiehlt Hundehaltern deshalb, lieber die Treppe
zu benutzen. Geht es nicht anders, sollte der Hund am besten an die
kurze Führleine genommen werden. Kleine Hunde kann man natür-
lich auch für ein kurzes Stück tragen.
Vor einer Tour sollte man sich zudem immer fragen: „Muss mein Hund
da jetzt wirklich mit?“.Volle Einkaufszentren etwa bedeuten für Hun-
de nämlich vor allem eines: Stress. Foto: dpa

HAUSTIER

Aufzug und Rolltreppe mit Hund?

(dpa).Weiße Teller sind ein ech-
ter Klassiker, sehen oft aber
schnell abgenutzt aus. Denn
das Besteck hinterlässt auf Por-
zellan und Steinzeug oft graue
Metallspuren, die wie Kratzer
aussehen. Und zerkratzt ausse-
hendes Geschirr stellt wohl nie-
mand gerne auf den Tisch. Gibt
es da einen einfachen Trick, wie
man die Besteckspuren wieder
wegbekommt?
Tiktok, Instagram und Co. sind
voll von Lifehacks, für fast jedes

Problem gibt es eine simple Lösung, die nur wenige Handgriffe erfor-
dert und nicht teuer sein soll. So auch im Fall der zerkratzen Teller:
Nach einer Behandlung mit Backpulver sollen sie wieder wie neu aus-
sehen.
Top oder Flop?
Doch hält der Lifehack, was er verspricht - oder ist er ein Flop? Wir
haben den Backpulver-Tipp in unserem Hack-Check getestet. Und so
geht’s: Backpulver auf einen angefeuchteten Teller streuen. Mit der
rauen Seite eines Schwamms für ein bis zwei Minuten über den Tel-
ler schrubben. Zum Schluss den Teller mit fließendemWasser abspü-
len oder in die Spülmaschine stellen. Fazit: Die Spuren auf stark zer-
kratzten Teller werden deutlich blasser, verschwinden aber nicht ganz.
Tiefe Kratzer lassen sich nicht durch das Backpulver entfernen - auch
nicht durch längeres Schrubben. Foto: dpa

HAUSHALT

Kratzer von Tellern entfernen

Essbare Pilze selber züchten
Shiitake, Austernseitlinge oder Stockschwämmchen: Auf Holz und Stroh kann man Pilze selbst anbauen

Die Pilzsaison im Spätsom-
mer und Herbst ist immer viel
zu kurz? Kein Problem. Wer
Pilzkulturen selbst züchtet,
kann fast das ganze Jahr über
Champignons, Shiitake, Aus-
ternseitlinge, Stockschwämm-
chen und Co. frisch genießen.
Und es ist gar nicht besonders
aufwendig. Für manche Sor-
ten braucht man nicht einmal
einen Garten.
Viele Waldpilze lassen sich

nicht künstlich aufziehen,
denn sie leben in komplizier-
ten Gemeinschaften mit Bäu-
men und Pflanzen, die nicht
nachzubilden sind. „Aber es
gibt durchaus eine große Viel-
falt an Pilzen in verschiede-
nen Geschmacksrichtungen,
die in Haus oder Garten kulti-
viert werden können“, sagt
Nicola Krämer von der Deut-
schen Gesellschaft für Myko-
logie. Beliebt sind neben Aus-
ternpilzen und Shiitake etwa
Igelstachelbart, Judasohr, Kul-
turträuschling, Limonenseit-
ling, Parasolpilz, Samtfußrü-
bling oder Schopf-Tintling.

Nicht immer dunkel

Ein Klassiker, der schon seit
über 300 Jahren gewerblich
angebaut wird, ist der Cham-
pignon. „Weil Champignons
in dunklen Kellern gut gedei-
hen, denken viele Leute, alle
Zuchtpilze brauchen eine
dunkle und feuchte Umge-
bung“, so Nicola Krämer. Das
trifft aber nicht auf alle Sorten
zu, denn die meisten „wach-
sen in schattigen feuchten
Räumen mit moderaten Tem-
peraturen, viele auch sehr gut
im Freien.“
Der Bedarf an Licht, Tempe-

ratur und Substraten wie
Kompost, Stroh oder Holz ist
bei den verschiedenen Sorten
unterschiedlich, so der Indust-
rieverband Agrar (IVA). Je
nach Pilzart können feuchte
Räume, Keller, Minigewächs-
häuser oder schattige Plätze
im Garten genutzt werden.
Und wann zeigen sich die

ersten Pilze?
Das ist unterschiedlich. Bei

Pilzkulturen auf Holzstäm-
men dauert es länger: Es kön-
nen mehrere Monate verge-
hen, bis sich die ersten Pilze
zeigen. Bei Stroh-Kulturen auf

Pellets, Strohmehl oder Stroh-
ballen geht es fix, da sie
schnell vom Myzel, einem
Pilzgeflecht, durchwachsen
sind. Dadurch bringen sie in
kurzer Zeit eine reiche Ernte,
so Nicola Krämer.

Wie beginnt man?

Grundsätzlich gibt es zwei
Möglichkeiten, mit der An-
zucht zu beginnen. Entweder
kauft man Pilzbrut und be-
impft Holzstämme oder Stroh-
ballen selbst damit, sagt Maik
Baumbach vom IVA. Oder
man kauft fertige Kistchen
oder Holzstämme, die bereits
mit Pilzmyzel durchwachsen
sind. Jeder Pilz, jede An-
zuchtsform ist dabei unter-
schiedlich zu behandeln. Da-
her sollte man die Anleitung
der Anbieter von Speisepilz-
kulturen ganz genau befolgen.

Anzucht im Haus

In Innenräumen gedeihen
Fertigkulturen, eine Mischung
aus Pilzbrut und Strohpellets,
besonders schnell und un-

problematisch. Die Pilze brau-
chen ein feuchtes Klima und
Temperaturen von 15 bis 25
Grad Celsius. Sie sollten mög-
lichst schattig stehen. Das Gu-
te daran: Man kann sie das
ganze Jahr über ansetzen.
„Die Pilze sind dann in meh-
reren Wellen erntereif“, sagt
Nicola Krämer. Aber: Die Aus-
beute wird im Laufe der Zeit
immer geringer.
Beliebt für die Aufzucht im

Haus sind etwa Austernpilz-
Kombisets mit Strohpellets.
Hier müssen die mitgeliefer-
ten Strohpellets etwa sieben
Tage in Wasser eingeweicht,
mit der Pilzbrut vermischt
und in Töpfe gefüllt werden.
Schon nach etwa vier Wochen
kann zum ersten Mal geerntet
werden. Auch auf einem Bal-
kon, am besten zur Nord- oder
Ostseite, ist der Anbau von
Austernpilz-Kombisets mit
Strohpellets möglich, sofern
es dort eine schattige Ecke
gibt.

Anzucht im Freien

Im Freiland kann man hin-

gegen Pilzarten wie Braunkap-
pen, Shiitake oder Austern-
seitlinge gut anziehen, so
Maik Baumbach. Die beimpf-
ten Strohballen oder Äste lie-
gen beziehungsweise stehen
am besten an einem schatti-
gen Platz im Garten. Während
der Anfangszeit sollten sie in
Trockenzeiten gut feucht ge-
halten werden.
Im Freien werden die Kultu-

ren am besten im Frühsom-
mer angesetzt. Holzstämme
etwa werden dazu mit Myzel
geimpft, so Nicola Krämer.
„Das Myzel zersetzt mit der
Zeit die Hölzer, es bilden sich
Fruchtkörper.“ Am wohlsten
fühlen sie sich an einem
schattigen, windgeschützten
und möglichst feuchten Ort
bei Temperaturen zwischen 15
und 25 Grad Celsius. Nach
acht bis zwölf Wochen sind
die Stämme komplett vom
Pilzmyzel durchwachsen. Es
kann mehrere Monate dauern,
bis die ersten kleinen Pilze zu
sehen sind. Danach können
die Pilze mehrmals im Jahr bis
zum späten Herbst geerntet
werden.

Wie pflegt man die Pilze?

Viel Pflege brauchen die Kul-
turen nicht. Baut man Speise-
pilze im Garten an, sind
Schnecken das Hauptproblem.
Denn die lieben die gleichen
feuchten Bedingungen wie die
Pilze und fressen sie ausge-
sprochen gern. Schnecken
können innerhalb kurzer Zeit
die gesamte Ernte vernichten.
Es muss daher möglichst da-
für gesorgt werden, dass keine
Schnecken zu den Pilzen ge-
langen.
Werden die erntereifen Pilz-

fruchtkörper im Laufe der Zeit
weniger und bleiben sie
schließlich ganz aus, muss
völlig neu angefangen wer-
den, mit frischem Myzel, neu-
em Holz oder neuen Strohbal-
len.
Andere Baumstämme oder

Strohballen mit dem alten My-
zel zu beimpfen macht wenig
Sinn, „da das Pilzmaterial von
konkurrierenden Pilzen und
Gegenspielern durchdrungen
ist und sich meist nicht mehr
entwickeln kann“, sagt Maik
Baumbach.

Von Katja Fischer

Zur Zucht von Shiitake-Pilzen eignen sich besonders gut Hölzer wie Eiche, Birke, Ahorn, Buche, Nuss und einige Obstbäume. Foto: dpa

Ein- bis zweimal pro Jahr sollten Kopfkissen gewaschen werden. Doch nicht immer kommen wasch-
bare Kissen dann auch aus der Trommel, wie man sie hineingegeben hat, zeigt eine Untersuchung
der Zeitschrift «Öko-Test». Foto: dpa


